y 


nutzkleidung 
r Restaurants 
à und Kaffees 
Chr billig nur bei 


B. Hildebrandt 
sta Poznan, 
Stary Rynek 78074. 


Nachlieferung 


Poznan ). Poſtſcheck a 


Bezugspreis: Ab 1. 4. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 21. 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zt, 
durch Boten 4.90 zt. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 zt, durch Boten 
4.80 zł. Unter Streifband in Polen u. Danzig 8.— 21. Deutſchland und > 
übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 21. Bei höherer Gewalt, & 
Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf f 
h Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes.— ENS 
Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des 

blattes*, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
p. Akc., Drukarnia i Wydawnictwo, 


Poznan Nr. 200283 9 S 
onto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


ſcheinen der 


oſener Tage⸗ 


Sonntag, 17. April 1032 


Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter⸗ 
zeile 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
SS land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 

r ag Satz 50% Aufſchla 


g Abbeſtellung von Anzeigen nur 
riftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er- 
0 Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr ü 

Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für 
Auzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Pozuan 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 


Stenerreklamationen # 
fa selbständig u. richtig durch $ 
Das Polnische 


bernommen, — feine 


in deutscher Uebersetzung > 
Preis 1 7.50. 


Ta haben in allen Buchhandlungen. 


das Programm 
Ratstagung im Mai 


Genf, 15. April. 


Die x 
| tenden Tgesordnung der am 9. Mai in⸗ 
er ordentlichen Tagung des Sollen 

des Bsp wird amtlich vom Generalſekretariat 
unter dee bandes 9 Sie enthält 
Renen n 22 Punkten zahlreiche Minderheiten- 
utig die Beſchwerde des Polenverbandes in 
der Ra en der angeblichen Unterdrückung 
Song durch die 28 e Regierung, die Be⸗ 
Deutdes Fürſten Pilek, die Beſchwerde 
lichen ums in Polen wegen der unſach⸗ 
die poi durchführung der Agrarreform durch 
mische Regierung. Auf der Tagesordnung 

du t die bereits zugunſten Danzigs 
| nost ?e Entſcheidung des Danziger Völter⸗ 
Ben, millars entſchiedene Frage der Ver⸗ 
Boren, ang des Danziger Hafens durch 


Nen die Polen und die Danziger Re⸗ 
3 erhoben hatten, 805 rage der 


æ 
3 


hörde über den Eiſenbahntransport 

Me, Danziger Gebiet, die Bechwerde der polni- 
ter ig gegen die Entſcheidung des Böl- 
Dan rilara om 15. Januar über die 
ziger Eiſenbahn verwaltung, 

der Antrag der englischen Regierung auf 

Men zung des Srafmandats, das Abkom⸗ 
dem über die private Waffenherſtellung, außer: 


long 7 n be Konflikt zwiſchen Eng- 


innland . Ae der Bei 


5 
| während des terteges, die EM 
wenne in Liberia und das Ab 


verhütungsmittel. 
Der z á 
! t ſtalieniſche Außenminiſter Grandi hat 


T. I: wird 
r 
— . — 


Jchwere Unruhen 
in Beu-Seeland 


and, vor allem in der Hauptſtadt 
Sun eu-Seeland u 

tep nD, it es zu ihweren Straßen- 

N en gekommen, die auch am Donnerstag 

ng genommen haben. Durch eine 

tdnung der ng eh waren die Be: 

rbeiterlöhne um zehn 

etzt worden. Die Beamten⸗ 

darauf eine Demonſtra⸗ 

) durch die Stadt. Zahlreiche Arbeiter 

ch dem Zug an. In der Hauptstraße 

der e Führung der Demonitration völlig 

der Fe 8 N > 

mur n Sum s 

At te Tabafläden und“ Rektan. 

verſ a wurden geplündert. Die Polizei 

am Rathans, die Demonſtration auſzu⸗ 

was ihr aber nicht gelang. Erſt als man 

dem im Hafen liegenden Kreu⸗ 

in beiholte und die Hilfe des Militärs in 

nahm, gel 

a Bei — £ 

ammen iſchen der Menge, 

Ne beide a dem Walter ah viele an ne 

‘le © Permandet worden, die in die Hoſpi⸗ 
iefert wurden. 

Hermetiſcher Abſchluß 
gegen das Ausland 


CH Warſchau, 16. April (Eig. Tel.) 
ten wird mitgeteilt, daß im Zuſammen⸗ 


mit den von der Regierung angeordneten © 


en on dem Fi iniſte⸗ 
von — — ee a find, 3 

ge unfreien oder ermäßigten Auslands⸗ 
. ein Minimum einzuſchränken. 


dieſer Anordnungen iſt die Beee: 
N aang bes Hnpenminitte ums angewie⸗ 
keinerlei Beſchein gungen 

us 


ermäßigte oder gebührenfreie Auslands päſſe 
„ Ple Aa rh . die fih a 
© je angelegenheiten oder in Angelegen⸗ 


ben än ftleriſcher Fragen ins Ausland 


die Täligkeit der Vulkane 


h Aires, 16. April. In dem ſüdameri⸗ 
lan Vulkangebiet ijt jetzt ein weiterer Bul- 
im wieder in Tätigleit getreten. 2 wurden 
Tope ttleren Teile Argentiniens ſtarke Erd- 
Loden verfpürt. In einigen Gegenden weiſt der 
einer vielfach klaffende Riſſe auf. Der Direktor 

beine, Wetterwarte in Chile erklärte, daß nach 

N Beobachtungen in Südamerika eine Periode 

i — vulkaniſcher Tätigkeit, verbunden mit Erd- 
N CN, Beporitehe, 


TR Warjhau, 16. April. 


ie 
rejje fordert im lonalit ng N des „Freundeskreiſes“ fei Segen 


Organisationen in immer heitigerer Tonart auch der Konferenz bei dem polniſchen Generalkom⸗ 


der Hitlerorganiſationen in Dan⸗ 
eee e 
alſozialiſten, die Hitlerorganiſationen in : 
Danzig ſollten ſich gegenwärti Satter Kund⸗ der Freien S 
ebungen und nach Möglichtei 5 
n Hervortretens enthalten, um keinen hat 
zu einem Vorgehen gegen die National- 5 
ſozialiſten in Danzi e 
ſſe Auſliſung be 1 ie 
orderungen auf Auflöſung der erorganiſa⸗ 1. bet 
onen werden ſelbſt von der offizisſen polnijmen zuſteht, au 
ï 8 daß 2 nit in höhe: üshufehen, bie nac Dan 
rem . 0 n By rie 5 x 
wie beiſpielswe ie braun 4 
ionalſozialiſten belei, a oder bearbeitet werden 
der n eaaa S der Reichs re 
leiſtet habe. 
orderung der polni 


d 
at da : ; 
ang energi) Daran er! ne ben gen Regierung verpflichtet a 
weg rigarda Aue aber, aa ſchlagnahme zu befreien, die von den polniſchen 
tbo 


iger Behörden ſich völlig dem Ve 


neue Verſchärfung 
rischen Polen und Pandai 


bejonderen Fürſorge verſichert. Die a 

Oeffentlichkeit ift durch dieſen Empfang] lich der Danziger Kontingente Ausdruck Der: 

beſonders erregt, und die Danziger ne for= liehen und zu deri 

dert, daß eine ſolche militäriſch⸗polniſche 

ation in Danzig nicht weiter beſtehen dürfe. £ | 

rſeits wird dazu erklärt, daß die Zu⸗ 29 — internationaler 

ſtändigkeit der Danziger Eiſenbahndirektion ja 16 
Pommerellen und den Frei⸗ 

In Danzig ſelbſt beſtehe nur ein 


Stimion 
in Genf 


„Genf, 16. Apri 0 
iſt heute früh mit ſeiner Gattin hier eingetroffen, 


ſchafter Gibſon und die 
En Delegation eingefunden. 
* 


Auf der Durchreiſe durch Paris hatte Stimſon 
mit den rang en Miniſterpräſidenten — 


ü berſtürzt ei t 
rſtändigung oder irgendein ren 


„Chicago Tribune“ 


mſon 
e 


r amerifanij 
n der Weiterentwicklung der Abrüjtungs 
renz ſelbſt. Diele Erklärung habe Tardieu 


berichtet „Petit Pariſien“, daß Stim⸗ bier; Kriegsjahren geleiſtet hat. Sein Haupt- 
„daß die ane ni Dele⸗ gegner, der 1 

danöver beabſichtigte und daß 

Vereinigten Staaten ſich nicht mit anderen 
Mächten verabredet hätten. 


Brüning in Genf 


Reichskanzler Dr. Brüning iſt Freitag abend 
in Genf eingetroffen. Er hat bereits in Lauſanne militäriſche Fragen handelt. Die Kämpfer des 
Weltkrieges, wie überhaupt alle Deutſchen ge⸗ 
Delegationsführer im Auto erwartet worden war. denken ree heute außerdem als des Vorbildes 
Der deutsche Reichskanzler wird länger in Genf ann Pf 


den D⸗Zug verlaſſen, da er hier von dem deutſchen 


Neue Streitfälle 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


zwiſchen Danzig und Polen 


Kreis der Freunde der militäriſchen Er- 


ung der polniſchen Eiſenbahner, und die 


der nationalſozialiſtiſchen 
miſſar geweſen. 


t jedes öffent: 


n, wird von der MILD gefor 


zu bi scheiden: 


iger Kontingente für 
bir —— ndwerk ein 


ierung 2. daß die polni 
eſonders mer würdig unverzüglich alle Une 


r A 
olen ſelbit[ Waren in Polen 


Behörden auf Grund 


ie Geſtaltung der 


eingetroffen 


ae iſt. 

ob die Entſcheidung peat e wes 

Generalkom⸗ benden pO ar treitfragen durch 

hat eine Delegation der militäri⸗ internationale St d 

der anderen Seite anerkannt wird. Polen 

nzig empfangen und ſeiner e bereits deutlich feinem Unwillen über die 
ii des Völkerbundskommiſſars bezüg⸗ 


raus 1 N 


gen von kataſtrophalen Folgen ſein 


ließlich wird von der polniſchen Preſſe noch 

mit n darüber berichtet, daß der Senat 
adt Danzig eine neue Denk⸗ 

chröft an den Hohen Kommiſſar in der Frage 
er Danziger ontingente ei reicht 
In dieſer neuen Denkſchrift des Senats 
„der Hohe Kommiſſar möge ent- 


1. daß der Freien Stadt Danzig das Recht 
b 8 olniſchen Staa ~ 2 


biet Waren 


80 im Rahmen der Dans 


nduſtrie, Landwirtſchaſt 


führt und in Danzig ver⸗ 
Regierung verpflichtet ijt, 

durch die der Ab der vorſtehend erwähnten 
n Prejje an pur esch 


5 
5 
g 
2 
2 
8 
2 
= 
= 
4 


dieſer Erſchwerungsmaß⸗ 


t wurden. 
regierung anſchließen. * ie ge 5 fe 
i 5 ſe zwiſchen Polen und Danzig 
In dieſen Tagen ijt außerdem eine C 
erſchärfung erfahren, daß der voraus⸗ 
uſeher ijt, wie weit eine neue Belaſtung iiber- 


Auch ſcheint es zweifel⸗ 
genwärtig ſch 


ellen von der einen oder 


tehen gegeben, daß es dieje 
rgani⸗ Entſcheidung nicht anerkenne. Wenn eine ähn⸗ 
liche Stellungnahme auch bei anderen Entſchei⸗ 


Stellen erfolgt, ſo können 
enzen ergeben, die für 
ig⸗polniſchen 1 


nnen. 


Schulrat Mener wird gequält 
Der litauiſche Terror 
Die „Oſtpreuß. itung“ bringt eine Unter⸗ 
redung mit der ſchwed 
Lindbaek, die betont, fte fei f 


iſchen Journaliſtin Frau 
wer ér: 


Staatssekretär Stimſonſſchüttert von dem ſeeliſchen Druck und 


gelet Shre 


r ` der geiſtigen Unfreiheit, unter der die Memel- 
Zu ſeinem Empfang r am Bahnhof Bot | länder ee leiden hätten. Sie habe auch mit 
itglieder der ameri⸗[ Gouverneur Merkys gesprochen und 

für den inhaftierten Schulrat Meyer ein⸗ 
itte, ihm doch wenig 

ejted zum Eſſen zu bewilligen — er muß zur 
Zeit Brotaufſtrich mit den Fingern 


ens ein 


über die jedoch nichts [verteilen —, wurde mit der Bemerkung ab» 


— 


ihre Landsleu 


bekanntgegeben worden iſt. Am Abend elehnt, er könnte dann im „Bewußtſein des 
and im franzöſiſchen Außenminiſterium ein chweren Vergehens 


Selbſtmord verüben (1). 


ang ſtatt. Ueber die Ausſprache mit Tar ⸗Zum Schluß betont Schul Lindbagek, im Memel- 


i Tä i èrs |land habe man ein 

n ee Terrors 1 Prägung. Sie werde 
e darauf aufmerkſam machen, daß 

ie deutſchen Sorgen hinſichtlich der Bedrohung 


ulbeiſpiel politiſchen 


ie früheren Er⸗ 


V 1 des Oſtpreußens keineswegs leicht zu nehmen feien, 
i Aa e ie auf Die Tel 


fjlondern daß im $ 


t worden fei. Irgend⸗ Kay Aetra uw, hier fehr ernite Gefah⸗ 


eibt, Tardien 


wieſen und t- 


geſſen werden, was 


at nach dem Kriege 


Welt beſitzt, wenn es 


Ludendorffs in Worten höchſter A € 
nung gewürdigt, und beim Erſcheinen feines 
letzten Buches, das vor einem neuen Weltkrieg 
warnte, hat ſich deutlich gezeigt, welch er An- 
ſehen Ludendorff auch heute noch über 

und Landesgrenzen hinweg auf der ganzen 


rden Frieden drohten. 


Ludendorff 50 Jahre Soldat 


General Ludendorff begeht heute den 
in dem Vorſchlag Gibſons einen Anſchlag Tag, an dem er vor 50 Jahren Rebaehnjährig 
egen den franzöſiſchen Abrüſtungsvorſchlag er⸗ aus dem Kadettenkorps in die Armee eintrat. 
jon habe dieje Verdäch⸗ Die politiſchen Wege Ludendorffs ſeit dem 

> aae 2 0 a 5 900 gebracht, aß Diele: st: 
orſchla Ite im folgreiche err eute in einer tragiſchen 

19 der De menſchlichen Vereinſamung befindet. Ueber die⸗ 
ſer bedauerlichen Tatſache darf aber nicht ver⸗ 
der General militäriſch in 


ranzöſiſche Generalſtabschef, 


die 5 3 
nerken⸗ 


arteien 


ſich um Urteile über rein 


ichterfüllung, das er unter Einſatz 


ſeiner ganzen Perſönlichkeit vier Jahre neben 


geben hat. 


bleiben als bei feinem erſten Veſuch im Februar dem Feldmarſchall an hervorragender Stelle ge: 


* 


Deulſchlands Kampf 
um ſeine Freiheit 


E. Jh. Der 16. April ruft in unſer Ge⸗ 
dächtnis den Vertrag von Rapallo zurück, 
der vor 10 Jahren zwiſchen Deutſchland 
und Sowjetrußland abgeſchloſſen und 
unterzeichnet wurde. Er iſt die erſte ſelb⸗ 
ſtändige Lebensäußerung Deutſchlands nach 
dem Kriege auf außenpolitiſchem Gebiete 
nach den ungeheuren Demütigungen des 
Verſailler Diktates, der Liſte der „Kriegs⸗ 
verbrecher“, des von Frankreich inſzenierten 
Separatismus in Weſtdeutſchland, des Ent⸗ 
waffnungsprotokolls von Spaa, der Be⸗ 
ſetzung von Frankfurt, Darmſtadt und der 
Ruhr, der roten Streiks und Putſche im 
Lande auf Weiſung von Moskau, des Lon⸗ 
doner Reparationsultimatums, der Aus⸗ 
beutung deutſcher Zölle ſeitens Frankreich 
und der immer größer werdenden Not der 
Inflation. 


Rußland ſeinerſeits war mürbe gemacht 
durch die Niederlage gegen Polen und er⸗ 
ſchöpft von den anderen großen militäri⸗ 
ſchen Anſtrengungen auf dem Orient, im 
fernen 7 5 und gegen die baltiſchen 
Staaten. Lenin, dieſes großartigſte Organi⸗ 
ſationstalent und dieſer geſchickte Diplo⸗ 
mat, erkannte die Notwendigkeit, die Pläne 
der Revolutionierung der Welt zunächſt zu 
vertagen, Kompromiſſe mit kapitaliſtiſchen 
Staaten zu ſchließen, alle Kräfte auf den 
inneren Aufbau zu konzentrieren. Die 
entſetzliche Jes 1921 die Folge der Miß⸗ 
ernte des Jahres 1921, läßt Rußland zum 
Völkerbund, zu den Franzoſen betteln 
gehen. Ohne Erfolg. Frankreich zeigt 
ſeine . Rechnung über die ruf- 
ſiſchen Vorkriegsſchulden. 14 Milliarden 
Rubel mit einem jährlichen Zinſendienſt 
von 640 Millionen ſind ſchon für normal 
funktionierende Volkswirtſchaften eine Un⸗ 
geheuerlichkeit. Für das ausgezehrte völlig 
erſchöpfte Rußland waren ſie eine Unmög⸗ 
lichkeit. ern glaubt in dieſer Zeit un- 
geheuerſter Not in Rußland feine Profite 
gedeihen laſſen zu können. Es bekundet 
plötzlich Verſtändnis für die ruſſiſchen 
Wünſche. Darum plant es die Einberufung 
einer Weltwirtſchaftskonferenz. Kurz vor 
ihrem Zuſammentritt hat die franzöſiſche 
Kammer Poincaré an die Spitze der Re⸗ 
gierung geſtellt. Deutſchlands Ausſichten 
auf eine Milderung des Zwangsſyſtems, 
das auf ihm laſtet, ſinken damit auf den 
Nullpunkt. Die Reparationskommiſſion er⸗ 
klärt alle deutſchen Anſtrengungen, ihren 
Verpflichtungen nachzukommen, für unge⸗ 
nügend. Um ſein Programm gründlich 
feſtlegen zu können und um ſich das eng⸗ 
liſche Einverſtändnis für ſeine Forderungen 
ſicherzuſtellen, erreicht Poincaré die Ver- 
tagung der von England geplanten 
Genuaer Weltwirtſchaftskonferenz um einen 
vollen Monat. 


Vertreter von 33 Staaten traten dann 
am 10. April 1922 in Genua zuſammen. 
Unter ihnen find die Ruffen und die Deut- 
ſchen, die geduldet, aber längſt nicht ale 
ebenbürtige Vertragspartner anerkannt 
werden. Die Ruſſen werden höflich aber 
entſchieden an ihre Vorkriegsſchulden er⸗ 
innert, die Aufrollung des Problems der 
Reparationen, unter denen Deutſchland 
ſeufzt. duldet Poincarés Vertreter nicht. 
Anterdeſſen bemüht ſich England um Ge⸗ 
ſchäftsabſchlüſſe mit den Ruſſen. Die Ver⸗ 
handlungen kommen auch hier nicht vom 
Fleck. Die ruſſiſchen Vorkriegsſchulden 
ſtehen im Wege. Gleichzeitig mit Eng⸗ 
land ſind die Belgier, die Franzoſen und 
die Italiener um Geſchäftsabſchlüſſe mit 
Rußland bemüht. Deutſchland wird die 
Teilnahme unterſagt. Frankreich ijt ſchließ⸗ 
lich bereit, den Rufen. einen nennens⸗ 


rere 
* 


R 
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werten Anteil an den deutſchen Repara⸗ 
tionszahlungen einzuräumen, nur um 
eine Vorkriegsſchulden anerkannt zu be- 
kommen. 


Da, am ſechſten Tag der Genuaer Kon- 
ferenz, am 16. April, ſchlägt die Kunde 
oon dem Rapallo⸗Vertrag zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland wie eine Bombe in die 
illuſtre internationale Diplomatenwelt in 
Genua ein: Deutſchland, dieſes mißachtete 
Volk, das man jeder ſelbſtändigen Lebens⸗ 
äußerung glaubte beraubt zu haben, hat 
mit Rußland, mit dem man ſeine Geſchäfte 
zu machen hoffte, ohne Wiſſen der Entente⸗ 
ſtaaten auf der Grundlage der Gleich⸗ 
berechtigung einen Vertrag abgeſchloſſen, 
der den beiderſeitigen Verzicht auf alle An⸗ 
ſprüche aus der Kriegs- und Vorkriegszeit 
ausſpricht. 


Ausgerechnet Deutſchland war ihnen, 
allen zuvorgekommen! Die Erregung iſt 
ungeheuer. Ganz neue Perſpektiven zu⸗ 
künftiger Politik eröffnen ſich. Deutſchland 
hat das Mauſeloch gefunden, durch das es 
dem Einfluß der Entente entſchlüpfen, eine 
unabhängige aktive Politik betreiben kann. 
Kein Wunder, daß beſonders die Franzoſen 
nor Wut ſchäumen. Sie ſchimpfen und ver- 
geſſen dabei ſogar die Regeln internatio⸗ 
naler Diplomatenhöflichkeit. Sie reden 
davon, ihre Regimenter über den Rhein 
marſchieren zu laſſen. Lloyd George ver⸗ 
langt Deutſchlands freiwilligen Verzicht 
auf das Abkommen. Schließlich wird 
Deutſchland, zwei Tage ſpäter, am 18., von 
den weiteren Verhandlungen ausgeſchloſſen, 
die allerdings ſchon am nächſten Tage ohne⸗ 
hin ergebnislos abgebrochen werden. 


Seit dem 16. April hat Deutſchland wie⸗ 
der eine Waffe in der Hand. Zwar iſt es 
richtig, daß ſchon am 6. Mai des Vorjahres 
1921 ein Vertrag zwiſchen Deutſchland und 
Nußland abgeſchloſſen worden iſt, deſſen 
Bedeutung im allgemeinen überſehen wird, 
obwohl in ihm zwiſchen den beiden Län⸗ 
dern rechtliche und wirtſchaftliche Beziehun⸗ 
gen wieder aufgenommen werden und 
Sowjetrußland, das unmittelbar naa 
feinen Zuſammenbrüchen ſteht, feierlich au 
die Propaganda für die Weltrevolution 
und den Bolſchewismus verzichtet. Die 
Bedeutung des Rapallo⸗Vertrages liegt in 
den Umſtänden, unter denen er ab⸗ 
geſchloſſen wurde und darin, daß Deutſch⸗ 
land der Epoche ein Ende macht, wo ihm 
die Bedingungen, unter denen es zu leben 
oder zu vegetieren hat, von anderen 
Mächten vorgeſchrieben werden. Deutſch⸗ 
land iſt plötzlich eine Macht geworden, mit 


der man in der internationalen Politik zu | K 


rechnen hat. Am Rapaklo⸗Tag beginnt der 
Weg der deutſchen Freiheit, weil Deutſch⸗ 
land damals zu dem Selbſtbewußtſein 
eines um ſeine Souveränität beſorgten 
Staates erwachte. Gewiß ift Deutſchland 
ſeitdem noch manchen böſen Gang ge⸗ 
gangen. So den zum Dawes⸗ und zum 
Doung-Plan. Niemals aber ift das deutſche 
Selbſtbewußtſein wieder ſo mit Füßen ge⸗ 


treten worden, wie in der Zeit nach dem 


15 Zuſammenbruch und dieſem 
16. April. Von Rapallo führt der 

in den Völkerbund, wo Deutſchland Sitz 
und Stimme erhielt, die formale Aner⸗ 
kennung ſeiner Gleichberechtigung unter 
den Völkern. Das Bündnis mit Rußland 
wurde zu einer ſtarken Waffe, obwohl es 
ſeine einzige blieb. Auf der Grundlage 
des Rapallo⸗Vertrages erwuchs der Rechts⸗ 
vertrag mit Rußland vom 12. Oktober 
1924, der für die deutſchen Wirtſchafts⸗ 
unternehmungen, die ſich in Rußland 
niederließen, von großer Bedeutung iſt, und 
vor allem der Berliner Vertrag vom 
24. April 1926, der im Falle eines mili⸗ 
täriſchen, wirtſchaftlichen und finanziellen 
Angriffs auf einen der beiden Vertrags⸗ 
partner die Neutralität des anderen garan⸗ 
tiert. Deutſchland hat feine Schlüſſel⸗ 
ſtellung zwiſchen Weſteuropa und Oſt⸗ 
europa zu einer Waffe zu ſchmieden ver⸗ 
ſtanden, deren Bedeutung nicht mit dem 
Hinweis abgetan werden kann, daß Ruk- 
land ſich inzwiſchen zu einer europäiſchen 
Gefahr ausgewachſen hat. Gewiß, ſeit dem 
16. April 1922 hat ſich vieles in Rußland 
gewandelt. An die Stelle des inzwiſchen 
geſtorbenen Lenins iſt Stalin getreten. der 
ſeinem Format nach an ſeinen Vorgänger 
nicht heranreicht. Der ruſſiſche Fünf⸗ 
jahresplan und feine geplanten Fort⸗ 
ſetzungen haben ſich gelegentlich ſchon als 
Waffe gegen die kapitaliſtiſchen Volkswirt⸗ 
ſchaften erwieſen. Eine Waffe aber, deren 
Bedeutung im allgemeinen überſchätzt wird. 
Denn vielleicht iſt der Fünffahresplan 
techniſch erreicht worden. 
ungeheure Kapitalien mit Hilfe ausländi⸗ 
ſcher Ingenieure in Rußland inveſtiert 


Sicher find d 


worden, um techniſche Wunderbauten ent⸗ 
ſtehen zu laſſen. Dieſe Tatſachen können 
aber nicht in Abrede ſtellen, daß der Fünf⸗ 
jahresplan volkswirtſchaftl ich mik- 
lungen iſt, weil er nicht das richtige Ver⸗ 
hältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage 
in Rußland herſtellen, die Bedürfniſſe des 
Volkes erfüllen konnte. j 

Das alles vermag ebenjowenig die unge- 
heure Bedeutung des Rapallo - Vertrages 
herabzumindern, wie die Tatſache der 
wachſenden Gefährdung Sowjetrußlands 


im Oſten durch die Japaner und der 
wachſenden Weltwirtſchaftsnot, die die 
weſteuropäiſchen Staaten vielleicht zu Kom- 
promiſſen auch Deutſchland gegenüber 
zwingt, die vor 10 Jahren noch höhniſch 
abgewieſen worden wären. Der Rapallo⸗ 
Vertrag vermittelt das Verſtändnis für 
die außenpolitiſche Lage Deutſchlands und 
für die Wege, die eine aktive Außenpolitik 
Deutſchlands mit ſeiner Schlüſſelſtellung 
rue dem erſtarrten Weſten und dem 
gärenden Oſten zu gehen hat. 


Politiſche Jeitbegriffe 


im Spiegel der 


polniſchen Preſſe 


(Von unſerem Warſchauer Ws.-Rorreipondenten) 


„Loyalität“ und „ſtaatliche 
Erziehung“ der Jugend 


Die neue polniſche c l en macht das 
Beſtehen des Schulweſens vor allem für die nicht 
polniſchen Bevölkerungsgruppen im Staate non 
verſchiedenen, bisher leider völlig undefiniert ge⸗ 
bliebenen und daher einer willkürlichen Auslegun 
überlaſſenen Begriffen wie „Loyalität“ un 
„ſtaatliche Erztehung“ 2 Außer⸗ 
dem wird gefordert, daß, wie der Vizekultus⸗ 
miniſter Bieracki ſelbſt ſich ausdrückte, in 
allen Schulen auf dem 7% e Staatsgebiet 
N des Marſchalls Pilſudſti“ betrieben 
wird. 

Zahlreiche, auch polniſche Stimmen haben 
beſonders die letztere Forderung mit ganz en 
lichen Beſtimmungen verglichen, die in gewiſſen 
europäiſchen Monarchien der Vorkriegszeit beitans 
den. Von Intereſſe iſt nun, einmal feſtzuſtellen, 
wie ſich beiſpielsweiſe die Polen in Oeſterreich 
* der Frage der Kaiſerverehrung die bei 

t innerſtaatlichen Konſtruktion der öſterreich⸗ 
ungariſchen Monarchie ganz eng mit der Loyali⸗ 
tät dem Staate gegenüber zuſammenhing, ſtellten. 
Wir finden datüber im Krakauer „Iluſtrowann 
Kutjer Codzienny“ (Nr. 95 vom 7. April), einem 
Blatt, das über die angebliche „Staatsfeindlich⸗ 
leit“ der Minderheiten und ihre Unloyalität alle 
Augenblicke mit Schauermären aufwartet, inter⸗ 
eſſante Ausführungen. Nach einem Hinweis auf 
das zweihundertjährige Beſtehen der von Haydn 
komponierten Melodie der . öſterreichi⸗ 
ſchen Nationalhymne „Gott erhalte Franz den 
Kaiſer“ (die auch die Melodie des zen land» 
Tiedes ii) fährt der polniſche Artikelſchreiber in 
dem vorſtehend annten Blatt fort: j 

„Wie viele dieſer pourenn habe ich überlebt 
und habe nicht eine einzige geſungen, obwohl es 
die Pflicht der Schuljugend (in Oeſterreich, Red.) 
war, dieſes Heyanide Werf im Chor zu fingen. 
Der Chor beſchränkte ſich jed ache auf 
den Organiſten, der ſich dabei F auf der í 
begleitete. Mit ſchwachen un ernden tits 
men unterſtützten ihn manchmal i die Schüler 
der erſten Klaſſe (Sextaner). Aber jhon die zweite 

laſſe war aufgeklärt. 

end der anne des Liedes mußte 
man aber unbedingt ſtehen. In eini⸗ 
gen Krakauer Gymnaſien hat man auch dieje An- 
ge, umgangen, So ſtand man gegen Ende 
der Heiligen Meſſe, etwa zehn Minuten vor dem 
„lte missa est“ zuſammen auf, die Schuljugend 
mit den Lehrern, und wenn der Organiſt die 
Kaiſerhymne ſpielte, ſo ſtand eben ſchon alles. 
Alle halten dabei die Genugtuung, daß fie wäh⸗ 
rend des Singens der Kaiferhymne ſtanden, aber 
.. — auſſtanden. 

it haben manchmal die Staatshymne 
auf Fenn geſungen. Ich erinnere mi 
noch des Textes wie Hente. Er begann mit dem 
folgenden Liedchen: 

Auf der grünen Wieſe fragte ich ſie: 

Ob ſie mir einen Kuß ur will. 


Aber warum nicht, mein Geliebter? 
und dann ſetzten wir fortiſſimo ein: 

Denn mit dem Habsburgiſchen Thron verbunden 

Iſt für Ewigkeiten das ickſal Oeſterreichs. 

(Die letzteren beiden Zeilen find die deutſche 
Ueberſetzung des polniſchen Textes der öſterreichi⸗ 

Kaiſerhymne und entſprechen hinſichtlich des 

elodieſatzes den Klängen des Deutſchlandliedes 

bei den Verſen: „Blüh im Glanze dieſes Glückes“ 
uſw. D. Red.) 

Aber weder für dieſes Singen noch für jenes 
Nichtſingen hat uns per jemand verfolgt, nies 
mand hat uns eine ſchlechte Zenſur für Betragen 
gegeben oder aus dem Gymnasium geworfen. Gs 
. fih, dieſes in Erinnerung 7 ingen, 
mit Rückſicht auf den erſten Akt des Dramas von 
Czy owſki, in dem ein Martyrium der 
Gymnaſialjugend dargeſtellt wird, die iH durch 
„Konſpirieren“ und 3 Abende gefährdet. 
Es war nicht ſo ſchlimm, verehrter Herr Autor! 
Es gab keine Profeſſoren, die denunzierten, es gab 
in den Schulen nicht einmal Kaiſerbilder an 
Wänden, zum mindeſten einige Ye vor dem 
Kriege nicht mehr. Die Arſache dafür war fol⸗ 
gender — mg In einem der Lemberger Gym⸗ 
naſien warfen die Jungens jr} mit loſchen. 
Der Zufall wollte es, daß eine Galoſche das Bild 
des Erlauchten Herrn (Kaiſer Franz 
traf. Die Angelegenheit kam zur Kenntnis des 
damaligen Präſidenten des Schulrats, Bobrzyüſki. 
Um ähnliche „Mafeſtätsbeleidigungen“ zu vermei⸗ 
den, ordnete Bobrzynſti im ſtillen an, alle 
Kaiſerbilder aus den Schulen zu 
entfenen! Das tat ein Menſch, der nach der 
Anſicht der damaligen galiziſchen Jugend der 
Schwarzgelbſte von allen Schwarzgelben war.“ 

Schr intereſſant, was da das Krakauer 
Regierungsblatt erzählt! Hoch intereſſant, 
ak man zu Zeiten der jetzt fo viel geſchmähten 
Serrſchaft der deutſchen Habsburger in Galizien 
dieſes Herrſcherhaus verſteckt und offen vers: 


Sie ſagte 
nein 


ef. Red.) F 


höhnte, ohne verfolgt zu werden, 
ohne aus der Schule geworfen zu werden, ſogar 
ohne eine ſchlechtere Zenſur im Betragen bekom⸗ 
men zu haben. Der Zufall will es, daß gerade 
der „Krakauer Kurier“ ſich vor wenigen Wochen 
erſt wild gebärdete über die angebliche „Staatse 
feindlichkeit“ der Jugend des Lodzer Deutſchen 
Gymnaſiums, weil in einem Sommerlager drau⸗ 
hen im Felde, unter freiem Himmel, Wind und 
Regen und den Fußtritten aller Menſchen, die 
. ausge & ein aus 3 
markiertes polniſches Staatswappen unkenntlich 
geworden war und einige Mense n, ohne nach⸗ 
haltige Gründe dafür zu haben, die deutſchen 
Gymnaſiaſten verdächtigten, die Zerſtörung vorge» 
nommen zu haben. Da war die Galoſche in 
dem Kaiſerbild des Lemberger Gymnaftums 
ſchon etwas Annfreteres und die Fortnahme 
aller Kaiſerbilder aus den polniſchen Gym- 
naſien Galiziens eine in ihrem Weſenskern doch 
gonz andere Reaktion der „Schwarzgelben“, als 
die wüſte und lügneriſche Hetze, die ein 
grober Teil der polniſ Preſſe mit dem Kra⸗ 
auer „Kurjer“ an der Spitze gegen die angeblich 
6 Tendenzen am Lodzer Deut⸗ 
ſchen Gymnaſium betrieben hat und noch be» 
treibt. Abet das iſt der Splittet in dem Auge 


i] 
ufolge die moraliſche Abrüſtung fih a De 
Ei und Preſſe eritreden foti. orlanta 
aber wird beſonders auf dieſen Gebieten, me 
ſchon feit fait anderthalb Jahrzehnten, imme 
nur die Moral abgerüſtet. 


Neue Enthüllungen 
über Kreuger? 


Stockholm, 15. April. Nach ſchwediſchen Pi 
meldungen beſteht fein Zweifel mehr beriet 
daß Ivar Kreuger tatſächlich (wie bereits ige 
emeldet, D Ned.) italieni Staatsbl ia 

nen im Werte von weit über 300 Milioni 
Kronen hat drucken laſſen. -fige 

Die Obligationen wurden in einem heim te 


Gewölbe er und find nach einer Mi 
lung von „Dagens Nyheter“ auf elle 
Nach der gleichen pen 


ſchem Papier gedruckt. 
ler der Anterſchriſtnamen auf verſchie 
Weile gelürieben. Die enden D gat, 
nen find angeblich nicht als Bankkapital verit 
det und auch nicht unter den Aktiven amiga pes 
worden. Ihre eigentliche Aufgabe ſoll darin ale 
ſtanden bei den Kreditverhandlungen pei 
„ſtille Reſerve“ zu fungieren. Kreuger oll nge 
ſprächen und Verhandlungen darauf En á 
wieſen mi aber u unter en N 
trengiter Verſchwiegenheit, die er m n 
' í n een motivierte, die auf den 
dpiele tänden. it 
„Dagens Nyheter” fordert in einem 911 
artikel das Einſchreiten der Kriminal 
zei in der Kreuger⸗Affäre. Die Sachne por⸗ 
genkommiſſton, die die gesig Unterſuchung feine 
nimmt, habe feine oll macht und Ange 
Kompetenz, auf die kriminelle Seite der 
legenheit einzugehen. a 
Die Stockholmer Blätter „Svenska Marge 
bladet“ und „Dagbladet“ wollen die pen ige, 
eldeten rüchte über es o⸗ 
eihungen non Grund ücks hy ii 
thefen durch Kreuger in Höhe non 100 men 
lionen „aus ſicherer Quelle“ beſtätigt veto e 
haben. Es ſoll ſich bekanntlich in ets In 
um Kreugers Berliner Häuſerbe In. 
Berliner Apes e l e n — 
tungen äußer e pt i gegenüber, 
genauen Grundbucheintragungen ſolche Mano! 
unmöglich machen müßten. 
Die Manipulationen 
Meldungen ſo ee daß Kteuge 
ert 


des Nächſt d der Balken i i Auge! thekariſchen 
es Nächſten und der Ballen im 2 uge 35 L he € deuiſhe Phendbrieſs, perfä 11 
„Moraliſche Abrüſtung und 1 — ai — = res 2 chen” 
In ganz Polen läuft in dieſen Wochen der 8 über ie Fal na der italien” 
Film „Weſtfront 1918“, deffen Handlung ſich — taatsobligationen. 


auf das Buch „Vier von der Infanterie 
von Pabſt aufbaut. Natürlich hat man den Film 
erſt einmal gehörig für den „Gebrauch im In⸗ 
lande“ sunehtgeitußt, von den Deutſchen 
als den willenloſen und ideenloſen 
Soldaten, die paui Befehl des Kaiſers hin- 
auszogen, um ihm die Welt zu Füßen zu werfen“, 
und rg es nicht einmal, daß das Kinopubli⸗ 
kum die Worte hört, die der ſterbende Franzoſe 
zu dem ſchon geſtorbenen Deutſchen, indem er ſeine 

md it, fogt: eine einde, keine 

einde!“ Man ſchüttelt ſich vor ſo viel Minder» 
wertigkeit in der Filmbearbeitung und kommt 
mit 2 Abſchen 3 ihren Urhebern 

kenntnis, daß fo 


* 

Es ift immerhin auffallend, daß die ſonſt 
gut in e Hochfina Ei 
etzt von den großen 1 y die 

will. Oder ſollte es noch Kreiſe geb gat 
ein Intereſſe daran n, daß der tote 
Kreuger auch die Schuld für Nebler ME, 


t 


ſprochen bekommt, für die er nicht ver 7 


wortlich ijt? 


Verhaftungen 


Sto 16, April. n Stockholm wn 
drei Daels des ME Kenn cento, 


der e Leichenſchänder nicht Zündholzlönigs Kreuger geſtern abend 7 
ne Tropfen des ım tkriege vergoſſenen IT Verhafteten werden beji 
Blutes wert ſind. m 8 Kreuger behilfli Nr 

Eine interejjante Beurteilung des Films, die vorgekäuſchte nfte und era? 
wenigſtens zu einem Teil wieder gut machen kann, n. Die a ed erfolgten auf pabet 
was die Bearbeiter der hierzulande laufenden des Berichtes der Bümerrevijoren. Danach 

een einn ele 
entlichkeit verdorben haben, veröffentlicht die Unternehmungen als günſtig hi 


führende literariſche Zeitung Polens „Wiado⸗ 
mosci Literackie“. Unter der Ueberſchrift: „Na⸗ 
jeźdźcy (sic!) Pabsta“ ter A a fo viel 
wie „Eindringlinge“) ſchreibt das Blatt: 
„Der Film Pabſts ift bekanntlich ausgeſprochen 
pazifiſtiſch in ſeiner Tendenz Ai den 
itlerleuten in Berlin gar nicht. 
n der Redaktion, in der er uns gezeigt wird, 
ſſt er ein beredtes Mittel für die moraliſche Abe 
rüſtung, die Polen auf den Völkerbundskonferen⸗ 
zen propagiert. Angefangen beim Titel und 
endend beim letzten Seufzer des letzten Helden, 
ijt er fo gründlich moraliſch a 
daß man ihn jetzt an Hitler nach Berlin oder 
an Krup g ipe Eſſen ſchicken könnte. Krupp 
könnte 15 weiteres als Reklamefilm für 
die Fabrikation ſeiner Gewehre, Handgranaten 
und anderer Bomben ben Außerdem kann 
man ihn in feiner heutigen Form als Schul⸗ 
film für intelligentere Rekruten benutzen. Das 
urchſchnittspublikum, 1 "ern nicht jo jehr 
8 


gerüftet, 


D 

batan intereſſiert ift, von Hand- 

88 eine von Stacheldrähten oder 
änken lebender Menſchen in Granatlöchern 

g lernen, ene aus dieſem Film nichts. 

3 ſieht deutſche Soldaten, die frans 


er 
. e J. u 
das Franzöſiſch, * en beiden — ard 


zublikum verſtändigt fih mit den Helden auf der 
einwand aljo nur in Tau bſrummenart.“ 
Der Film „Die Eindringlinge“ ift nur eines 
der vielen Beiſpiele für die . Praxis 
der „Moraliſchen Abrüſtung“ bei uns. Ein Bei⸗ 
ſpiel aus dem Film, dem man täglich Dutzende 
aus der Ba anreihen fönnte, ob» 
wohl dem Vorſchlag Außenminiſter Zalejtis 


bereits im Jahre 1925 begonnen. 


der Kampf 
um das deulſche Sautin 


Es iſt eine alte der é 


Klage dent. 2 
Katholiken, daß die Schulbehörde ſo int, cle 


ob i katholi Glaubens wegen 
alen „33 menn Joen 
en n immer 1 1. 


ihre Kinder in den 

ſchicken wollen, ſo werden 
Schwierigkeiten gemacht. Beſonders plane 
es bei denen, die womöglich noch einen 
klingenden Namen So liegt auch 
wieder ein Fall im Kreiſe Sopolno DO A 
Invalide T, in Waldowo hatte feine s pie 

ımgard mit Beginn des 1 geb 
deutſche Klaſſe aufnehmen laſſen. Am 6. det 
dieſes Jahres wu i plögl 
deutſchen Klaſſe ausgewieſen mit der B 
daß fie katholiſchen Gla 
tionalität ſei. Sie müſſe in die 
eingewieſen werden. r Vater 
Kind täglich zur deutſchen Klaſſe, und es 
täglich daraus entfernt. Der 
Lehrer droht mit Schulſtrafen, wenn das "mer 
nicht in ſeine niſche ar. komme. 40, 
n pektor verlangt eine "Sn 
nalitätserklärung vom Vater, die vor — den 
zafe u Jei. Der Siir pat zwei , 

erju emat, dieje rung 
wurde AR abgewieſen. Nun hat der Vater die 


Einſchreibebrief eine ſolche Ertlärung n gm 
8 geſchict. Dieſe wurde nich 
erkannt. 


in 
Inzwischen hat Here T. vor dem Nataſegt 
Sepoino ſeine Nationalität ſchriftlich Mine! 
= „gusteih . ao EI + 

r zur evangeliſchen Konfe * 

Diele beiden Dokumente überſandte T ent 
Kreisſchulinſpeltor. Er erhielt diefe agen ie 
mit der Begründung, ſolche Erklärungen 
vor dem Staroſtwo eingelegt werden. pier 
treffs der 8 daß T. ſamt jeiner 
zur evangeliſchen Konfeſſion übertrete, egen 
der Kreisihulinipeiter, daß das Gaite des 
mundſchaftsgerichts ſei. Es nt bie, mit 
aufzuwerfen, was das ormundſchaftsger ge 
einer ſolchen Sache zu tun hat, da 
Eltern leben. ` 


y 
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Aprilwetter 


Kluge Leute haben ſchon im Winter behaup⸗ 
tet, daß es diesmal ein kaltes r geben 
wird. Aber es ei ja, daß ein kühler rühling 
das Wachstum aller Pflan n fördert. Darum 
werden ſich Ende voriger Woche Landmann und 
Gärtner von Herzen gefreut haben, als die viel: 
leicht allzu warmen und allzu ſonnigen Tage 
des April von kühleren, re neriſchen Tagen ab 
gelöft wurden, die an ufreundlichkeit kaum 
etwas zu wünſchen übrig ließen. Mancherorte 
hat * ein kleines Frühlingsgewitter ge 
geben. ber auch das foll gut ſein, denn „wenns 
über den kahlen Bäumen donnert, gibt es viel 
Obſt“. Zunächſt ſcheinen die regneriſchen Tage 
hinter uns zu liegen. Heute haben fie wieder 
einem etwas freundlicheren Himmel Platz ge⸗ 
macht. Die Regentage werden von dem Land⸗ 
mann begrüßt worden ſein, wird doch etwas 
8 t Saat und allen Pflanzen wohl⸗ 

un jetzt der April uns wieder warme 
Tege zu beſchenken geruht, wird es nicht mehr 
lange ern, bis die ernſten Knoſpen ſpringen. 
Aber gewiß, auf den April it kein Verlaß, 
Eines Tages wird das Barometer wieder fallen 
und uns wird wieder richtiges Hundswetter be- 
ſchert werden. 

Aber einen 8 81 haben wir: Lange macht uns 

u 


Ur. 88 
Sonntag, den 
17. April 1932 


poſener 
Tageblatt 
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Aus der Zeit der Druckereiſchließungen 


Ein bemerkenswerter Freiſpruch 
s Sonnabend, den 16. April 


emen im anten Prozeß gegen diej menten, die die E ädigungsklage des Beſitzers 
Nonbannaufgang 4.34, Sonnenuntergang 18.52; 7 d Di 1 Ef 7 He 
nt 


Durch 
„Gazeta Bydgoita“ we wir an d lteßun⸗ der Druckerei Kazimie onowſki, gegen 
Son anfgang 12.47, Monduntergang 3.28. — Für gen von Druckereien erinnert, die vor den Gzim | den Staatsfiskus Heir ! 5 5 
R 1 Sonnenaufgang 4.52, Sonnenuntergang wahlen des Jahres 1930 erfolgten und befannts| Wie aus den Akten hervorgeht, hat der Won: 
ad ondaufgang 14.15, Monduntergang 3.41. lich auch an unſerer Druckerei nicht vorüber⸗ growitzer Staroſt bei der en der Druderei 
6 te 7 Uhr früh: T ratur der Luft + 8 nger, Das Bromberger Bezirks richt vere} gleichzeitig dem Beſitzer eine rwaltungsſtrafe 
Celj, 9 8 747. Bewölkt lte gegen die „Gazeta Bydgoſka“, die wegen] don 1 00 Jtoty auferlegt. Das Veit ene hob 
h 1 85 g . 747. Bewölkt. der Veröffentlichung eines Artikels angeklagt dieſe Strafe auf und erkannte in ſeinem Urtei 
N. 6 Grob gm: h an re + 7, niedeigjte | war, der die Anwendung von Repre alien in] an, daß Herrn Bonowfti aus dem Staats iskus 
f. Niederſchläge unbedeutend. der Zeit des Wahlkampfes gegenüber der natio- eine Nückerſtattung der eigenen und der Koſten 
nalen Preſſe bei ji i des Rechtsanwalts zuftehe. Daraufhin kam die 
Veſonders war dabei auf die Schließung der] En Häbigungstlage uftande, und das Gerim̃t 
Druckerei der „Gazeta e eingegangen ſtell ji $ 4 Slaroſt ſich eine Reihe von 
worden, die bis dahin ſtets als 1 Verfehlungen bei den Maßnahmen zur Schließung 
Druckerei angeſprochen wurde. Das un t| der Druckerei habe zuſchulden kommen laſſen. 
war zu einem Strafurteil Pele . der * Feſtſtellung der igungshöhe ver⸗ 
erſten Berufsverhandlung telte Rechtsanwalt e das Gericht die Verhandlung auf den 
Sol Felcyn den — — oar Dee der 9 150 . a 
verſo sakten, die nachweiſen en, er Ber auf dieſe Tatſache 
i pn ae agro mie e 9 0 der Druckerei der Sosi nun die Ber ng — Brom t r Pecs 
— ephon 0. Wa nicht auf Art. 140 des Ge- einen Freiſ Das Gericht gab Ciim Im 


x werberechts ſtützen kann. Der Pr wurde tatt und den 
Wohin gehen wir heute? vertagt. Während der neuen Seren fung kam mege Trt Im Tora Pata h omn 83 
Teatr Wielki: 


es dann zur Verleſung einer Reihe von ofu- | Staatskaſſe auferlegt. 
Sonntan d „Die Kinokönigin“. 


nachm.: „Der Graf von Luxemburg“. Vorſicht, es ipukt! 


g, abends: „Die Kinokönigin“. 
Teatr Polſti: 

Semabend. „Beinahe 2 $ magt, Xx Poſen, 15. April. Sn Kolacin im Kreiſe konnte, verurteilte ihn das Gericht, nachdem es 
ag omeo und a“. Schrimm erſchien eines Nachts bei der Befigerin einige Zeugen, darunter auch den Oberſten Ma- 
Günther ein unbekannter Mann, der der erſchrok⸗ czynſti und Dr. Garbien, als Zeugen vernommen 
kenen Frau erzählte, ihr Gatte ſei in Poſen plötz⸗ hatte, den Ae zu 3 oe Arreſt. Der 
15 ſchwer erkrankt, ſie möchte nach Poſen 1 e hatte ein Jahr Gefängnis ver⸗ 

n 


fü Bettervorausfage 
Mei t Sonntag, den 17. April 
Nile, iber tt aber ohne nennenswerte Regen- 
etwas kühler, mäßige öſtliche Winde. 
— der Warthe am 16. April + 2,04 


der April keine Flauſen mehr vor! Bald iſt es 
aus mit ihm, und dann kommt der Wonne⸗ 
monat, der Mai, dem wir entgegenhoffen. 


Deranftaltungen 
in der Jubilatewoche 


Im Rahmen der am Montag nachmittag De- 
innenden Jubilatewoche findet am 


S Teatr Nowy: 
Sonnaend: „Marius“ e 

„ nachm.: „Aufitand im Paradies“. 
Montag, abends: „Marius“, a 

5 „Marius“. 

inos: 
Wau: „Schanghai⸗Expreß“. (5, 7, 9 Uhr. 
Netten: Meat & 7, 9 r) 


N gs . E y eat ſten angt. BER 

auf den nächſten Bahnhof, um mit dem nachſten nterſchlagung im Salzmonopol 

Zug nach Poſen zu uhren. Die Kinder ließ ſie X Poſen, 16. April. Wegen Unterschlagung 

Kin an Haufe zurück. Die hatten ein furchtbares von, Er Itoty wurde der Pächter eines 
nis, . 0 rei⸗ agers, Zenon Bemb i i 
lötzlich ging durch das Zimmer, in dem ſie Fabre Gefängnis at n EM 


„Nach Mitternach I iefen, eine weiße Geftalt, die zuweilen jtehen 
1 


Son Polis:” Razzia in Paris“. (48, 147, 149.) ie Tür i ieder, Afrit Seitpredigt 

ce: p o 10 „7.29. eb und dann durch die Tür in die angrenzenden wiede . 2 

Uhr lan will ſich ſcheiden lafen“. (5, 7, Räume desc nend. Die Kinder waren unter ihre VV Außer dem M wieder. zu dem alle a 

Ririona: Di 5 Bettdecken gekrochen und hatten kaum zu atmen meinden jehr tali eingeladen werden, wird i 

: „Die verbotene Frau“. (5, 7, 9 Uhr.) D. Weichert am mittag desfelben T um a 
J die N Į über das “Epema; | 


gewagt, 3 die Mutter am Are h 5 — Feuer in der St. Martinſtraße 


heimgekehrt war, erzählten die noch immer ver⸗ a 
816 noit, dem ſchrecklichen Spuk, X Poſen, 16. April. Unmittelbar vor Nedal⸗“ Auch zu der Veranſtaltung der Inneren re 


ug nach der Blüteleile des großen Schnee, der in der legten Naht durch die Räume geman: |tonseluß i 
( n: erfahren wir, daß in be i Mitt vormi: 
N im Walde bei S h . belt war. inad i betam au die irna pengeng oirean graa pag npa r Die ami ee, eder Die Gemeinde 
Rieder fee 80 ee mitbringen. Mite und die Schale Fiete und Fette 9 daß ibe eee FFF ami ae — — 
er eie Bahnfahrt! Gäſte willkommen! — ganzes Geld in Höhe von 1700 loty mit dem 2 dem . 2 ee u i 
, Motor lachen verſuchen. 


dem Magma ige Leſeabend findet am Montag, 5 ; Boen u Dres: kel 
Wie wir durch unſeren Mitarbeiter ſoeben noch u N tä Pak cdn ie i 
erfahren, geriet das Haus St. Martinſtraße 74 ſprechen werden, wa end eiſter Ge wieſe 
Ergänzung geben wird. 


Biges April, von 8 bis 10 in der Deutſchen 
im Laufe der Vormittagsſtunden in Brand. Um 
Die beiden letzten Vera tungen finden im 
Meinen Saul des — Vereinshaufes 


Het —ͤ — P 
Unten. Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein Miſſion An von Spezialiſten? i 


Aus Nimmt am Sonn dem 17. April, einen 


© 
a 


Günther, einer alene Zarczyk führten. 


tei, Zwierzyniecka 1, ſtatt. 
De 
10 
räulein Zarczyk wurde von der Staatsanwalt⸗ 7412: Ube. bereits leu bas, sberke ‚Gtödwert in 


L Schwimm⸗Verein Pofen, gegr. 1910 
DN 488 g am Sonnabend, dem 
ra 
Jen as mit nch ebener, Fate iammen.  Gämiliges Mobiliar muhte auf bie 
le 


lab. Die Mitglieder werden um vollzäh bor Gericht 3 ie Wilde den 
5 ; un ' zu verantworte lte denn Straße transportiert werden. int | Wett. 
1 r ei Saut 62 g bes, groben ee ihrer bedeutend eng 325 Zeit ee Mie Dias, ANI — 
Kleine P mit Die eines Mens, be en hamen e nn . Wollmarkt auf der poſener Meſſe 
7 n vere 4 2 
ine Posener Chronik me nen weißen tens fapte und |mishtet fein. E A Metoertuut in oten rechen, obwohl 


tend iſt und etwa 0,86 Kilogramm pro Kopf der 

Bevölkerung beträgt, um ein Vielfaches die Aus- 

maße der Inlands produktion, wodurch ein recht 
rodukte 


ausführte. Sie hatte in der Nähe des Hauſes 
Wr bis ihre Schweſter in Begl Se & 
das Haus veria 8 


X 
Ruta cobesopfer der Bluttat in der ul, Franc. 
canta, Wie mi 1 s 
Nen wir vox einigen en berich N 


eines 


e der ene, um aus 


f Drofa ge 
Plantreites von dem e t und war dann als i 
Dinges rch zwei oiod ihe chwer ns Haufes neben um die en ide ng res die Hupotheten - Kreditgenofienichaft rd 
Mm Bi Wie wir nun erfahren, ift — D 3 = zu unte iehen. Das Gericht verurteilte fie Seh Danzig, aplatz 20, die in Polen Produktion zum 3 
— A > er egen dieſes Spuks zu 3 Monaten 8.800 Mitglieder We ue bis zum März dieſes 10 zu. Darans ſchlieht 
Ger, Flut 8 loty er bittet un en ee 
nes M ji 8, u s ° 
Bein Ton erg ae tin Bol Der Sal Piekucti dang mit bem in Se, Si, anjetes Blattes Dom See ni in Bom Do 
4, Poligiteviers n x . Spi. 2 — py em Artitel „Wieder eine Grofe Wolle — m trier 
ngenen 5e ’ Bofen, . ee ng“ darauf hinzuweisen, daß fie in wiegend als Hu jabritat 
RL 1 * 1 der 2 Ce Glopa wie Wir irrtümlich | eben), if und SE Tarent . | al. . iz rogent 2 
2 ae 5 den wir vor wenigen 7 r ier veröffentlich eigene Bauſparg euldaft Ieiet ee 
2 dem ten, hat der Deffeit fei ns beionders 


Hi 
g 


nnung unge liches Auffehe 
an 80 n erregt. Von 


auen Kräften die Verfolgung des Flüchtlings 
nehmen, brach aber jeder zuſamme niſcher ite uns unten⸗ 
. i f tte 1 ie toby tehender offener Brief an den Görlitzer General m 
injo 


t 
eiit 
die Poſener Staatsanwa 


ice macijo gehi 

1 n € 

de erite Hilfe lere e 
eine Kohlengasve m der 
Nacht wäre die Famile Gnilet, 

. 

$ t 
Saline Bereitidtati fand den er 


Wende und bie 9 Montte alte Todler Ca 


Sorten Were können. 
er e 
Kr ija appt, le der Obdady 


’ 


den wir wegen feiner ritterlichen 
4 beg Bere 2 len 3 
um Fall Piekucki f ift nod e bemerken, i er eine ung finden e⸗ 
5 5 Bea 13 5 e t, Be polne ; 3 — 3 ande 
) te n Fra eine meſſe organiſtert werden 

ung Piekuckis ae eingelegt der uno et mE magen „Die i elegierte der Induſtrie kommen 
2 von 9 2 und — 1 5 f ie die Me 
ber 

Offener Brief an den preußiſchen Zwangsverſteigerung — der Wollbrauche Se a 2 
General in Sachen putt. Pietucti unter Bolizeiaufficht ehende Unterſtützung — iſenbahn und koſten⸗ 
Poznas, den 18. 4. 1982. 8. il. Am Dienstag, dem —— Fe Dim. Stieg en: für 
Hochgeehrter Herr General! erke dem Rittergutsbeſitzer B. in K.] Iwecke der Finanziern — 3 i —5 ale 
So ich beleſen bin, kenne ich keinen Fall, Gericht weine verſteigert werden. Als der Mittel mobiliſieren, pe die Mefjeleitung werde 
r d “ir fo, * Offizier Fan ç e „ger z Gene feigetung a [© mit 3 Kelten die — für . nur einen ge⸗ 
einen anderen j tiji i , "| ringen Prozentſatz anrechnen. Der ií 
Herrn einer Nation, welche, wie die er 1 Dagegen und ver wie es in einer Mitteilung der Poſenet e 


A 


4 
1 


* 


7 


CES 
87 


einen 

en wollte, wurde er beobachtet und Ihrige, beſondere Herzlichteit dem N en Löhne ft, lei i 
. ee |. SUR, : z * > tu f 
Warden Bei der Leibes viſitation a An al gegenüber niht bezeugt e Jaberg herben gg ari el ben e aus l de e hen jet Set am 
"den Schlüſſel und Einbruchswerkzeuge gee BR -san NN nehre! Als Kämpfer] hatte, konnte — 0 ne — Verte 2 ——— eingetreten wodurch die — tes 
Aus > er dem Tod haelion a vaterlinpiſchen kung ſchreiten. Sämtliche ine find natür⸗ Se des Verkaufs verringert würden. Die 
gr ei Bojens nächſter Umgebung Maitingen!“ n. „Hie Welf, hie lich unter dem Preiſe vertauft worden geplanten Wollmärkte werden periodisch ſtattfin⸗ 
ease — anne * en aus dem Mollen Sie, verehrter egen ger — h Told 5 2 8 wird e nut 
aek in rzewo vier i 5 2 e annehmen, die von üchter⸗ 
peltoblen worden. Man Hat ne nun in Ce erel, Sie, der Typ eines gen Gol Autounfall berbänben bei den Landwirtſche — als 
Inlandswolle tempelt ift den Regie⸗ 


Tungsftellen wird als Einkauf inländiſcher Wolle 
nur Wolle anerkannt, die mit einem Stempel 


e 
nehmen umd leiß den Dan 
on 1 — 1 — Freundes pulk. Pie- 
3 in polniſcher Major. der Poſener Wollmeſſe verſehen iſt. Auf dieſe 


Wia 
ückgelaſſen. 
x n ur 9 e 
tin Chul na Qena bei Poſen wurden den Unfall. In voller Fahrt platzte der Ne 


n Kokodzieſczak und Ratajczat zwei V Weiſe erfolgt ei wiſſe Rormali 

ent, geſtohlen, mit denen die Diebe unerka Otderrübes, mobi ver un größter iferi des We Letaufz die zu Shaa 

m i nnt Gew Jentraliſterung des Wollverkaufs, die zu Börſen⸗ 
Für Beleidigung eines Staatsanwalts alt in den Graben geſchleudert wurde. G. notierungen für verſchiedene oitforten 1 


} erlitt mehrere Rippenbrüche und no ſonſti € 
X Poſen, 16. April. Geſtern hat im Burg- Verletzungen am erg Körper. uch ige 
ericht die Privatverhandlung gegen Direktor Paſſagier trug erhebliche Wunden davon. Ein 
aczynſti ihren Abſchluß gefunden. Direktor M. vorbeifahrendes Auto brachte die Verunglückten 
hatte ſeinerzeit dem Staatsanwalt Konieczuy nach Nawitſch. — Wie verlautet, foll bald nach 
Konditorei va) f „Die vorgeworfen, daß die von ihm als Beweis für dem Unfall eine Limofine vorbeigefahren ſein 
KR un Dampfes Na hat eigene 8 die N ar 5 rd bei rg 0 kn hu Verletzten Samariterdienite zu keen 
SR 8 heizung. äheres dur auf vorgelegten Dokumente Ta wären. a et Er as erwähnte ite Aut i 
Y amat, Danzig⸗Oliva, Georgſtraße 21. jedoch den Wahrheitsbeweis nicht erbringen 1 ES ae 


men find. 
würde. 


— AI EEEEEEEEEEIEEEESECESEEREEEESERIEEN 


Bei Arterienverkalkung des Gehirns und des 
Herzens läßt ſich durch täglichen ebrauch einer 
kleinen Menge natürlichen „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitter⸗ 
waſſers die Abſetzung des Stuhles ohne ſtarkes 
Preſſen erreichen. In Apotheken und Drog. erh. 


ihrer an. 


Y 
G 
N 


> Poſener Tageblatt 


mit 7 Monaten Gefängnis vorbeſtraft. Am 18. ein Sack mit 140 Pfund Miſchgetreide, welches 
Januar d. Is. waren die beiden Angeklagten Schülke als AL igentum anerkennt, vorges 
durch Herausnahme von Dachbrettern in die funden. Der Reſt war bereits verkauft, doch ver⸗ 
Windmühle des Herrn Guſtar Schülke in Jorda⸗ weigern die Diebe jede Auskunft über den Käufer. pruch auf. 

nowo bei Zfotniki tuj. eingeftiegen und hatten Von dem Schrot wollen fie überhaupt nichts eiſſ 

dortſelbſt 4 Itr. Miſchgetreide und 3 Ztr. tot wiſſen, trotzdem auch davon Spuren vorhanden a w 
E e EE T 
en ihnen zur Laſt gelegten Einbruchsdiebſta uben in der Gegen lekt dna Ra 
trotzdem ri der ren R. vor der Polizei der jahrelangen jenen faen recht ſorglos. 83 en Stadtverordnetenſitzung ift 


10 
„Lupoſta“ in danzig 
vom 23.—31. Juli 1932 

In die diesjährige Hauptſaiſon der Danziger 
Oſtſeebäder fällt eine Veranſtaltung, die weit 
über Europa 8 Beachtung findet: die erſte 
„Internationale Luftpoſt⸗Ausſtellung“ im deut⸗ 
ſchen Sprachgebiet. Sie wird ſeit etwa Jahres⸗ 
friſt von der Ausſtellungsleitung vorbereitet und 
kann bereits jetzt auf Grund von Zuſagen aus 
aller Welt, darunter mehrere Staats ammlungen 
als Weltſchau der Aerophilatelie bezeichnet wer⸗ 
den. Der Senat und die e der 
reien Stadt Danzig ſtehen der Ausſte mig 
kyy ſchützend und fördernd zur Seite. r. 
En o Eckener⸗Friedri F der bekannte Zeppe⸗ 
masr Senator Dr. Blavier und Staatsrat 
Zander bilden den Ehrenvorſitz, zahlreiche proz 
minente Perſönlichkeiten des In⸗ und Auslandes, 
darunter Vertreter des eee 
der en i a der Hohe Kommiſſar des 
ndes, die 


are Dem Vorſtande gehört u. a. auch 
H. Donner an. Der neugegründete Klub € zu 
pa allgemeiner Beliebtheit und weiſt regen 


udget um den Betrag von 130 000 Ztoty 
in worden. Dieſe Kürzung wurde aui die 


zu dem Diebſtahl bekannt und ſeinen 1 Der Staatsanwalt fordert ſtrengſte Beſtrafung 
rde weiſung der Wofewodſchaft vorgenommen ten 
10% 


als Helfer genannt hat. Außerdem wu ei derſelben, welchem Antrage fih das Gericht an- 
der bei Nase Ryan Hausſuchung [ſchloß. Es erkannte auf f ein Jahr Zuchthaus. 


Böſe Prügelei zwiſchen zwei Brüderpaaren 


Die ſchwerverletzten Kämpfer kommen ins Krankenhaus 


Wi 15. April. Zu einer ſcharfen Aus⸗ legenheit dürfte noch ein gerichtliches Nachſpiel 
Aer i in Beten Kr. Wirſitz, haben. 
zwiſchen den Gebrüdern Jan und Nikodemus Graf Iy, Margonin, 14. April. Eine blutige Schlä⸗ 


Völkerbu Generalkonſuln und Konſuln einerſeits und Jan und Franz Lepta andererjeits, | gerei ſpielte fih hier auf der hieſigen Fiſcherei i äßigung de 
ee bree, g. un u. MO D Ian Qepta vorge: [am 137 9, . pro Km-Cto. Die Grmäniaund gie 
Si 


„ da 
See vertreten. ` Alan trompreiſe bedeutet eine Verringerung der 
i g falſch gez dem ſcherei z 
Die ganze Geranftaltung if, um den Luftfahrt. [9woren FI haben. Als Antwort darauf zogen Kid Yi er Mienkomffi beſteht ſchon nahmen um 10 000 Zkoty. acht 


nur unter dieſer ng den eingere 

Voranſchlag beſtätigt hat. Es wurde beſch 5 

eine Neupflaſterung der Saen iloi 
nehmen, bei deren Arbeiten hieſige the det 
Be chäftigung inden ſollen. Die Leitung ntet 
Pflaſterungsarbeiten erhielt der Tiefbaun 

nehmer Kollat. Die Lohngelder werden aus, hot 
Arbeitsloſenfonds beſtritten. Der Magiſtra jelt 
für die A Abnehn n Sio. fagua 
ejegt: für Abnehmer bis w.⸗Std. ; 
1 5 a Abnehmer bis 400 Rw.Std. | 11 


gedanken populär zu machen, auf eine breite A A d Donnersta 

eit längerer Zeit Streit um eine Scheune, dief k. Diebſtahl. In der Donn er 
s feiner Zeit privat aufgebaut hatte. Von der drangen Diebe in die Windmühle des 60% 
meiſters Mieſer in Schwetztau, Kr. Liſſa, on 
und ſtahlen etwa 5—6 Zentner Getreide. 
den Dieben fehlt bisher jede Spur. 


Schmiegel er 


ka. Stadtverordnetenfigung. I per 
am 11. April ſtattgefundenen Sitzung gauftei⸗ 
Bürgermeiſter offiziell bekannt, daß die 
lung des Kreiſes am 1. April erfolgt ift. Da nd 
Budget der Stadt Schmiegel von der t 
ſchaft bisher noch nicht beſtätigt worden t t zur 
auftragte die Verſammlung den Magiftten nat 
Ausführung des Haushaltsplanes für den z das 
April in Höhe von einem Zwölftel der Bumm 
vergangene Wirtſchaftsjahr veranſchlagten Sunn, 
Die Marktgebühren erfuhren unter B 

der 8 5 Lag erde 

andwirtſchaft folgende mäßigung: 1 Ór 
75 Groſchen, Kühe 50, Fohlen 50, Rälbe und 
Schweine und Ziegen 25 Groiden; Be nen 
Geflügel find ab 1. April von Marktgeb 
befreit. Die Verſammlung nahm die —90 925 g 
Kommunal⸗Sparkaſſe in Höhe von 48 ee 
loty und die Gewinn. und Verkuſtrechnung de 
Je von 39356,03 Zloty zur Kenntnis. tow 
angjährigen Magiſtratsmitglieder Dr. Na — 
und St. Itafzet, desgleichen Herr M. Stach Dem 
wurden zu Senioren der Stadt ernannt. $ 
Vorſchlage des Miniſteriums in Sachen der urde 
ſichtigten Liquidierung des Amtsgerichts ericht 
entſprochen. Die Stadt ſtellt dem nz frei 
die Räumlichkeiten und Beteuhtung to ertum 
zur Verfügung, era ſich das weite r pe 
verpflichtet, das Gericht in Schmiegel welke den 
ſtehen zu laien. Die Versammlung nahm aupt⸗ 
Bericht über die Revıflon der Städtiſchen Heesen 
kaſſe ohne Beanſtandung an. In den pal” 
Stimmen wurde . daß die pert 
tung von Viehmärkten in Schmiegel infolge wei 
chender Seuchen für die Dauer von etwa 

ochen, bis zur Seftteltung des Kran eits heter 
verboten ift. Der Magiſtrat hat von der tu 
wodſchaft die Erlaubnis erhalten zur 2 2 
eines zweiten Jahrmarktes für * — des 
eee am 27. April. Auf die nitie 
früheren Landrats Ciemniewijti wird der 
an Villa 7 0 e Aesch = die 1 
lichkeit freigegeben. n u Aus 
bildest l en über etparte ng” 
legenheiten der Stadt. der N acht 

ka, Einbruchsdiebſtahl. In 
zum 13. brachen Diebe in den Viehſtall des Sa 


Baſis geſtellt worden. Die Ausſtellungsleitung 
hat ſie mit einer babe erben verbun⸗ 
den, während welcher die größten deutſchen Kunſt⸗ 
8288 wie Freiin Vera von Bi ing Ger- 
har ieſeler, Kuünſtflugmeiſter Gra chaum⸗ 
burg, Flugkapitän W. Stöhr u. a. ſowie die Fall⸗ 
ſchirmpiloten Lucie Byczkowſki, Conrad, Oleſch⸗ 
1 dies a. zu einem Programm vereinigt wer⸗ 
de s durch Vorführung des Autogiro (Wind⸗ 
mübtenftuggeng de la Cierva) und Focke⸗Wulffs 35 

Ente noch bereichert wird. Ein neues deutſches letzungen am Kopf, an der Bruſt und an der 
3 ug Das, pon aer Deutf em ufte gaje Mg ent Alge en 51052 
anſa e Suli in Betrieb geſetzt wird, wird wurde am Auge ſchwer verletzt, verlor ein d 
2 Erfiflüg Berlin--Banzig h Binnen glied und Hatte auperbem nach verjätebene re e geih mi Runge und Ust los, Dabei 
(Eiſenbahn 10 Stunden) während der „Lupoſta“ | perverlegungen aufzuweiſen. Auch die beiden wurden dam Arbe ter oj 3 
durchführen. Eine Montgolfiere (Heißluftballon), anderen „Kämpfer“ waren übel zugerichtet. Auf mehrere Rippen fi Ai Ze hoff 4. losem Zus 
Modellfliegen, Ballonpoſt und -jagd, der Start] Anordnung des Arztes wurden die Gebrüder Graj Verletzungen zige . Sr, ho ii Ges Rag: 
von 10000 Deietiauben und vieles andere, iſt in das Krankenhaus in Wirſitz 5 da ihre |ftanbe ide 401 an 15 babe ger 

für ein Kinderfeſt im Flughafen geplant, wäh⸗ Verletzungen gefährlicher Art find. Die Ange⸗ ſpiel dürfte üble Folgen 1 


rend der Schluß und Höhepunkt der Luftfahrt⸗ 
Allerhand aus Thorn 


Werbewoche dem Be und der zweimaligen 
Vor einer Schließung des Thorner Stadttheaters 


Landu es Luftſchiffs „Gra elin“ vorbe⸗ 
es a hren 1 oval Deutſche 
6. April. der letzten Stadt⸗[Kinder nur unter großen Entbehrungen durchs 
e e wurde % t un elegen« Leben ſchlägt, ift dies ein — 7 — Verlust 

eit erörtert. Ne Hoffnung, daß die tiſchen ilehne 

e im Vanat doch noch eine Summe ducas x 
von 000 Zloty für die Subvention des ss rchhofsdiebſtahl. Vom hieſigen 
Theaters würden erſparen können, ift fehlge⸗ evangeliſchen Friedhofte wurden von noch nicht 

lagen. Die Stadtverordnetenverſammlung Hat ermittelten Dieben die Bohlen und Seitenwände, 

e Bargeldſubvention ebener und nur die die zum Abſteifen der . Gräber 
a en für das Theater belaſſen. Ein dienen geftohlen. Da tios es öfteren kleine 
Weiter efiehen es Thorner Theaters erjheint | Diebstähle auf dem Friebhofe vorgekommen find, 
unter dieſen Umſtänden zweifelhaft. hat We 1 5 en die, Torten 

es Frie 

Bei Erdarbeiten an der Meihlel haben rbeis|yeriglieen es bei anbrechender Dun zu 
ter in der ul. Traugutta 6 Menſchenſkelette aus: 
gegraben, die mit Genehmigung des Staats: Bunig 
eh ee Magiftrats — — — 
Grudz eer wurden. e in dieſer An⸗ it feiert a e 
agent aeg nefugung e e fe dale: Fe Goma 
hoja handelt, oder ob fih irgendeine geheimnis⸗ Waſzkowo mit wer Ehefrau Ernſtine, geb, 

e 


atob. Der Jub 
dolle Tragõbie inter den 6 Gteletten verbirgt. |Hat0b. Der Jubilar iftim i Chefran fteht im 


A 5 ide find bei ihrem hohen 

Das Früßſahrsgochwaſſer beginnt au finten. |83. Lebensjahr. Be St 3 5 

58 e, , . vet el e a e ini Sen 
i 


r eter. Die Weihe bt 
99 — Uferlann wieder frei. Ryan lpaar weiter einen ungetrübten Lebens⸗ 


Vor dem Bezi richt fh zwei Kin⸗Schroda 
ap e e Shen nr rung x Schon wieder ein KRindesmord. 
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Direktion der Staatsforften in Poſen hat er die 
edacht werden kann. Bis zur e Erlaubnis, fe jederzeit privat anderweitig zu 
K die feindlichen Pototan die „Schlacht“. verkaufen. hatte nun vor kurzer Zeit die 
Scheune an den Landwirt Bolczyk in Müllers- 

nach Weißenhöhe gebracht, wo der dortige Arzt felde bei Margonin verkauft. erſelbe erſchien 
Dr. Chylarecki die erſten Notverbände anlegte. geſtern mit zwei Arbeitern und begann die 
9 ſteine abzunehmen. Dieſes beobachtete der 

bis 40 mehr oder weniger ſchwere Ver⸗ Fiſcher Borowicz, der gerade auf dem See beim 
iſchen war. Sofort eilte er mit ſeinem Bruder 

erbei und forderte die Arbeiter auf, mit ihrer 

beit A Schließlich gingen ſie auf die 


eng t völlig 
verändern. Gegen 8 Uhr morgens ſoll der „Zep 
m erſten Mal landen, die Paſſagiere we — 
So abgeben und aufnehmen, um etwa eine 
tunde 7 er zu einer planmäßigen Rundfahrt 
nach Südſchweden zu ſtarten. Das Luftſchiff ſoll 
über Bornholm, evtl. nach 8 fahren 
und auf dem Nückwege die nie ügen be⸗ 
rühren. Um 18 Uhr ſoll der „Jepp“ wieder lan⸗ 
Paſſagiere — ani und die mit beſon⸗ 
deren Ausſtellungsmarken frankierte elg aufs 


rend abends nach dem Start des Luftſchiffs auf 
der Waldopernbühne in Jorpot „Tiefland“ zur 
Aufführung gelangt. Das ift nur ein ungefähres 
Programm. Die Ausſtellungsleitung wird es 
noch reichhaltiger geftal en, um den zu erwarten- 
den Beſuchern wirklich nie Dageweſenes an Güte 
und Reichhaltigkeit zu bieten, 

Intereſſenten wollen ſich rechtzeitig mit der 
Ausſtellungsleitu der Er 


Danzi 

ließfaſt 111, mit der V szentrale, 

ä Pi esana 
9 


Aanfleute zur Frage der Jahrmärkte 


Jarotſchin, Kind er die andere mit Die 28 Jährige A. Witoſzak aus Krzykos erwürgte irto Demfe in Kotuſch, Bez. Schmiegel, ei 
no 25 Komitee gebil 2 7 Kuß 1 en r Be 1 — et. Beide wurden zu je 256 un einer ber letzen Nächte ihren fleben Wochen |H ffen ein Schwein 15 Gewicht Don Bentner 
i i ii = 1 — Jah Cefün k verurteilt. alten unehelihen Sohn und verſcharrte den Leid- chlachteten es an Ort und Stelle und verſchm em 
EE. Jai — 5 e nien K — nam. Die Palle forihte aber bald nach dem den damit unerkannt. Durch Geräusche aaf ? 
— 7 . aalen Rute n | Inowroctew Kinde und untergog bie ZB. einem längeren Ver, Hofe aufmerkſam geworden begab ſich 5. sgte 
‚Hotel Herr re G ejen m — in deſſen Verlauf 5 die Mörderin zur Tat Seher wo er zu „ jenen m 


z. Diebſtahl. Neun Zentner Klee im Werte . ort verhaftet und wird 
von 1000 Zloty wurden aus einem Spei des wahrſcheinlich für längere Zeit ins Gefängnis 
Gutes Buczkowo bei Argenau von unbekannter | wandern. 


Seite geſtohlen. iſchi 
ei erbefferliher Dokumen- | Jatotihin 
nden fen fälfger Dur Die Velen 


í 
wie die Spitzbuben mit feinem be en 
ee Die Diebe zu verfolgen ober Kiss 
entgegenzutreten, wagte er nicht, da er Griot 
ſchon einmal bei jolder Gelegenheit trübe 


rung gemacht hat. 
— — — 


rt 
= wurde ein Feliz Komalemffi aus atomice. r greie . . n ARN Jahre 12 
s i ift wegen Dokumentenſälſchung ſchon dreimal vor⸗ den folgende ferdemufterungen Kan: ür den 
t ſein. Herr machte orſchlag, in | era m= bie +pani $ nklage kg 1 — Bezirk des Woſtamtes Kotlin am 18, d. Mis. um Film Ss ch au 
r den es amtes Jaraczewo a 
en, wie es Il war dr gran ericht verurteilt den unverbe 1 gi April am 8.30 uhr auf dem Vie as in Lilian will ſich ſcheiden laſſen rgen” 


Das Kino Slonce wird mit diefer lien gen 
würdigen heise ſchon allein bes ie 
unzählige Filmliebhaber begeiſtern, WEE m 
8 mit Lilian Harvey und Foren 

rat beſetzt ind. Lilian will von 
en. Warum, weiß man ißlir⸗ 

m 


i V AE ill durchaus 0 
Ai mig na) vielem Sin und g 7 i 
t. daß er ſich ſcheiden allen will, d 11 5 
1 maß 


der Nacht 8 e 
Diebe in die Wohnung des den L. F. Stroinſti Wojtamtes Pleſchen am 22. pril um 830 Ahe 


cim bem, Re bie, obere Gelben, D° Glastir [auf Bem Feat, in Sehen, Fü den de 


* 4 til um 

lügel öffneten. gelangten ſie in die Wohn⸗ 9030 Uhr auf dem Viehmarkt in Plej baa Für 

berſclebene Silberſachen im Werle von 300 Storp, den Wezizt des Wojtamtes Czermin am 27. April 
den. 


womit ſie ſpurlos verſchwan 
Bonarowig girt 25 . 2 Krzywoſgdoͤw am 28. April 


X Großer Einbruchsdiebſtahl in Sobotta. 
Damaſrawek. In das Kolonial- und Kurz⸗ fk. 18. April. i i 
warengeſchäft des tig Dams in Elſenau . ur Seuchenfrei. In einer 
(Damaft awel) brachen Die 1 indem fie zuerſt 75 s Re) des Landratsamtes ift der i 
belgcgden. Darauf wurde die Tü uu pen e. [bah der Zuftzieb von Klauenvich auf ötfentfien 

ä Esteko gewaltſam net und in aller Mürkten, ſowie Fal Handel wieder frei⸗ 

uhe „gearbeitet“, We fid lieet feſtſtellen lie den. da 1 i on dieſer Freigabe wer- 
g abet. dh den, Ser Leeren Bite mit Beitaffen e 

arten, N 
— Cübigfeiten. Se alai ſoll den Dieben bereits fk. 15. April. n ti, Auf dem 


auf der Spur fein. n . 11 
perrmaßnahmen 
Ritichenwalde find angeorbnet worden. 


e. Daß die Spitzbuben auch & Diebſtahl. Dem Wirte Ciechelſki aus 
af a Senti erde PHEN 5 aag Faaali Hilarhof wurde A der Nacht ein Maſtſchwein aus 
die Diebhähle, die ſich hier immer wieder er⸗ dem Stalle ehen Der Kolies gelang es 
eignen. Een vor Oſtern ſtahlen Diebe der Ar⸗ aber ſehr N die Täter zu ermitteln. Es find 
beiterin Wißner in Gramsdorf, einer Witwe mit Be ie Brüder Józef und Jan Bregow aus 
mehreren Kindern, vier gute Hühner. In der Wilkowyja. 


au rrte. Schließlich legte er fih zu Bett — 
beſtellte vorgeſtern in den frühen 9 asii aaan 
den Geiftli zur Beichte zu ſich mit der Bes 
er wohl kaum noch bis Mittag 
leben werde. Darauf bat er einige Nachbarn 


m 


Fee ginisi Als auf ihre Rufe $in 


S s 
Sie ſich die 


ünktliche Juſtellun 


poſener Tageblattes 


Kugelgewehrs gegen den opf gerichtet, und 


Juchthausſtrafen für Getreidediebe 


ö ng?” 
5 3. April. Vor der hi Nacht zum Mittwoch ſtatteten Spitzbuben den Schachklub, In unferer Stadt hat ſich durch ſofortige Erneuern 

„ ſich * tern zwei gelbe ge Hübnerſteall wieder einen Beſuch ab; diesmal] ein Schachklub chien ber ag een Abonnements für den monat 

Diebe zu verantworten, und zwar der Arbeiter nahmen fie ſieben Hühner, eine Harke und etne | Mittwoch und Sonnabend zuſammentritt. eben R 

Staniflaw Ratajezaf und deſſen Schwager Jozef Axt mit; dem Nachbar Pohl entwendeten fie den üblichen Spielen nach Punkten werden die Mai! 


Dalwas, beide aus Wojdahl, Dalwas iſt bereits eine Forke. Für die arme Frau, die fih und ihre] Mitglieder noch theoretiſch im Schachſpiel unters 


poſener 
Tageblatt 


Wilhelm Buſch' 


Lebensweisheit 


n 
laſſen wiationalismus (Vernunftreligion) über⸗ 
beſten den aufgeklärten 


und Gemüſefrauen. auf die e 


Das 5 
z ante arte, Satz ſteht feſt, ift ſtets das bunt genug 5 2 muß 
. au Be 785 es wird jeder 
ihrem Anzug den Stempel ihrer 
Seit en As geſchmackvolle 
und — 5 jeweiligen Al 
menſtellung der eee 

nie * 10 it 


an 1 5 dann wählen Sie 


2 ur. eh als PER: t von Rückſicht 
Sein 8 iſt l atad 5 


nat — a ermuntert ſein, Bosheit kann roß, ſie geſtattet perjönliche 
all ie immer N neue J 

* j 

en, beruht auf Urſachen, nicht auf Grün- 


m kann fein Geld nicht ſchlechter ani Sto 
n ungezogenen ek . ERS Tage 


S nacht Gott muk immer ziehen, bem Teufel 3 zu PER 
r zu. alls farblich genau a Abend 
Schein und Sein — mo Er enfalis aus dem Karo» 


allhier die Dinge e leid, 


und Chiffon für den 


* fe nicht wie Nü 
wollteſt du dich unterwinden, 
1 feng die Menſchen zu ergründen. 
unſt ſie nur von außenwärts. 
ft die Weſte, nicht das Herz. 


Wünſche der Kinder 


modernen Eltern find 
ter * blindlings, ra 
Aus den ver chieden 
Aus Ungeduld die einen: Damit | 2 
pricht den ganzen Tag 
Aus übermäßiger 


Punkt⸗ und Römerſtreifen. 
eizen Bu Ne mit — 
aktuellen Ad 
et terungen aus 


ment dunkel auf he 
ngeſetzter Farbe au 
21 ane d * 


Ülteren m Hei Ir dei 
ir Tupfen in allen Grö 

eht man die reizvoll 

olero mit Rod und Bluſe oder Weiteren 
in der gleichen entgegen 
ellung wie die gg ar 
aß in dieſem nO ohe 


em Grund, die ſich in ent⸗ 
dem modernen Träger⸗ 
8 reizvolle Tracht 


n 
A und ſchwar 


ſetzten Zuſammen⸗ 
15 . Teddybären! 
eit die andern: Er wünſcht ſich ſo ſehr 
Sa Automobil — warum ſoll er es ni 

— — ** ri raid — W [Te 

ing die dritten: Das 

ſagt fo viel, warum nicht den Kindern 
gewähren? Aus einem 
sgefühl die vierten: 
ind ſo vieles gewünſcht und 


Eltern gehen tatſüchli 


Ze een wie g 
Baby, umgeben von allem 
a. bie — 


it der 1 58 


in Runge und 15 
a fo, ML der Di 


r weite Aermel mit Ellen⸗ 
Stulpe r nz wird 


Tome en r ermet, ee elie 
Schulter-Capes, die ſich 
was möglich t inie zum on hi 
entalen f 8 ireifen find e 

ur ot > alleiniges 3 


e unter 
ebenen mit 
Hape als er und Koh imma 5. 

M 5 imm 


T fte 
Lig 


mag tabellas . 


rt 7771 


BET 


jdn . milit 
— erſch Nein 2 — 


an die Uniformen ge 


Ph das 
wen, 


A 


45 
115 


tab aur je aſſon mi —.— 
"un das Focal des 1 


— mirt einen 
e 
wir e wir ut 3 


es — a 
Gegenteil ` 


eti 
r F Ice, und bre 
tel, ja direkte Anklänge an die Ulanka. — Ueber 
ür originelle Bun 


gegeben, ſondern haben 


dieſes eine Jeb — 


ntafie genommen. 
3 als Kind mir 

e Garnituren geben yo Kleidern 
riſche 


ift als grau in 

gg m Kombination mit Königs⸗ 
41 u rn 820 * 
ris bringt vie e 
denfleider, die man] we 
995 092 be gen ann 


e 12 15 die None len bereitfinden 


Die 1 A der Frau 


r das Eigenzimmer 


t genannt mit Kufen Nacht feiten mit = 
t | bendem Qugus ausge 
konnten ein intereſſantes prdi 
und das Buch, das ie Same, 5 auf 
Chaiſelongue hingego 
„einer Leihbibliot 10 


ausgeſtattet. Die Nippes fehl 
. en. ae 


War 
trieben? Aber n 
Der blane Gummiball 
* etwas vom Zauberglanz des 
der Mond meiner Träume blieb 
wunderbar lockend am mg ſtehen. 


der den 
e der e 


ſen nn — ihn jedoch 
buchſtäbliche | 
teit een 


8 ie es vollzieht. n 182 pie 5 — ciele 


N und zerſtören ar bie 
fade den plumpen 


Wenn das Kleine Beige der Dame PN 


2 nen Zeppelin will, geben wi : ihm olie eines aer 
Wenn es einen lez 
t ein Kaninchen will, geben wir ihm|a 
Legen wir nicht aus 
= Zärtlichkeit den 
ewf bei, das 
nicht ſpätere Ge 


5 
Papierballon! ehen wollte * mußte. 


[Die ers  enfter fin fin * ein eriótet, * 


518 der Enttäuſchung 
115 in unſere Kinderzeit zurück, die wir ſt 
nicht kannten, wie unſer Kind ſie nicht 
ringen wir nicht den ſtümperhaften 


in Bücher if 5 En ne u pas 
= ne ó ndenen Büchern der eigenen 
Sogar in der Kinzimmerwohnun 
nb |mer, das gleichzei 


braucht, in die reine Traum- 
ein muß, paji a 


Und glauben wir aus 
eigenen refi nierten Lebensbetrachtung i 
wir unſer Kind von 
en für das, was ihm 


und wäre es no 
äſcheſchrank angebaut oder 
oder ſonſtwo f Denn 
einige Fächer fir ir Eigenbuch der 
rau von heute lieſt nicht nur 
dern ſie beſitzt auch welche, ſie beſitzt 
und liebt und ſchont und pflegt 
hat eine ganz b 
s zeigt nicht nur Beſtreben, 
wertvoll zu ſein, ſondern weiß durch einen ſchö⸗ 
nen geſchmackvollen Einband einen angene 
Eindruck zu erwecken. 


. allem nicht, da 
m entihäbigen mii 
Ten vie eicht verjagen wird! 
eg. Nicht durch törichte 
einer Wünſche, ſondern weit eher 
Beiheidung derſelben werden 
is der ihm ſpäter werdenden Er: |} 
S mildern, daß man auch im Leben den 
Na ſchönſten Hampelmann meiſtens 


ich uns ganz ausgezeichnete 


Die Buchkunſt u 


Die Welt der rau ; 


Punkt, Karo, Streifen, Strich: 
Fertig ist das 


als ob die politiſche Lage auch 
Kode a de ee 
pas E * 


-Modegesicht - 


müſſen, viel Wohlfeiles und dennoch Tragbares 
je den ai? 10h a en. 
ine groß euheit, insbeſondere für 
once dee amenwelt iſt die 
mokingjacke aus Ruvextine, Tuch oder 
Leinen zum dunklen Rock. Geflochtene 
kleine Hermelinkragen und Krawatten 
ut imitiert) oder 8 Vorſteckſchlei⸗ 

n aus 1 mi! Dopp Pelzwerk und lange lupf⸗ 
ndſchuh 3 — find die eu 
“y neuen Sa 


Ein nr reati Modekapitel bildet die Bluſe. 
En iſt nicht nur eine e 
geſellſchaftsſel omia ſondern wurde ur Sum 

en Ah AH Kia dungen avanciert —— 
Sn wi 


— 5 


pie hin, 


echt ober 


rei 
koſtbarer 3 7 — age ie 
in ihren mannigfaltigen Ba 


- geworden, „ K 10 
ine große orlie räge 
Linienführung, ſeß es bei . der diver⸗ 


en Garnituren, ſei es in Linien⸗, Falten⸗ und 
iſenführung der Röcke, Bluſen und 8 

Kurze tallierte oder längere geroz ee 5 

wohl zum Vormittag⸗ wie auch N 


kleid — gekennzei n nur x” 
lität des Materials wis Dur Die G Mode. 


Dazu bevorzugt ma han Alide odentide. Der 
2 ierte Chieti luſen gr Kleidern 

her Sit eingi man Dom Be ogar Crêpe 
Formats, die, als Blufe 


a chine⸗Tücher grö 
drapiert, 1 H 4 anderen Ausputz 
Ja enkleid — — par 


zum 


Der Abend bri verhüllte Schultern über 
tiefem Rücken ⸗Deko 110 und fett ausihli 2 
A 21 ßform. Nur den gan en 


Rune n und duftige Volants e — 
iſt der Geſamteindruck der von primer i n, gerade 


peye rar Linien und et Bornehms 
it elz und Strau u. geſchmackvoll 
placiert, g alleinigen 

Eine Neuheit Ber Saiſon Pii die, alles, was 
wir an jeben, mö agait Dame 15 geſtalten. 
Maomet jela geiten thus 
Kragen, heben ulte 


tinen, verſchiedenartige tapes el, A. und 


chen, fie alle gejtatten uns Veränderungen man⸗ 


he 


| 
| 


fir, 88 


Sonntag, den 
7. April 1932 
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2 — 
3 Regina Printen: 


Kinderland 


Kinderſeelen gehn durch Märchenlande, 
Kronen tragend und den Zauberſtab, 
Der die Schätze holt aus Erdentiefen 
Und des Himmels Sternengold herab. 


r gehn du 5 
Wo lebendig reden Blüt und a 
Segeln mit den bunten "gBoffenfetfte 

Kühn ins Weite, jenjeits Zeit und re 


Kinderſeelen gehn durch Märchenlande, 
Wo das Wollen keine Schranken kennt, 
Wo des Glückes blaue Blumen blühen 
Und der Weisheit Wunderlampe brennt. 


O, daß du ein Stück der Kinderſeele 
hreſt dir trotz Kampf und Mißgeſchick! 

Selig, wer auch noch in grauen Haaren 

Finden kann zum Märchenland zurück! 


C 


3 — 


ceceoeeeeeeeeeeeeeee eee 


nur die Entwürfe, ſondern auch die Holz und 
Linoleumſchnitte und die Vervielfältigungen 
elbſt verfertigt und eine wertpolle genaue Ar⸗ 
N liefert. Ein jedes der Blättchen bot einen 
Blick in die Seelengeſchichte des Beſitzers von 
der Hand einer feinfinnigen Künſtlerin mit meni- 
gen Steigen 4 und Fer Die tiefen Beziehun⸗ 
Beruf und Perſönlichkeit des Eigners, 

e Geſchmacksrichtung, bisweilen ein liebens⸗ 
würdiger Hinweis auf ſeine Schwächen, laſſen 
es verständlich werden, daß das Exlibris nicht 
nur als Eigentums ichen der Bücherei gilt, 
ondern = mit Eifer und künſtleriſchem Ber- 
ändnis ammelt wird. können wir 


einen künſtleriſchen Schmuck unſerer Bücherei mit 


erſtklaſſiger Tradition feſtſtellen, der um weni: 
dae e macht und * Werte 
er künſtleriſchen Schmuck, der der kunſt⸗ 
tigen Frau eine Verdien lichkeit bietet, 
die nicht vernachläſſigt werden ſo te! 
— — 


Fleiſchloſe Küche 


ni ter Art, ſo daß wir in der angenehmen rafti 1115 ch für ae und Kranle 
Line Im, ie aroe Anen, di, EEE 8 en ten 8 5 . 
ee — ana * er ee nen der Diätkoſt, denn A leitet die Küche der 
Die d cht ibe m und Woll⸗ Sanatorien von Dr. zu. 8 Dr. Goßmann. 
Ee erhöhen — gemäß auch die Be- Die praktiſchen Anteitu nd — — poe 
utung eleganter eT g del 5 ede er alt . 4 8 wi 15 Beet 2 7 
en können, nase 

2 — forgjame me Handarbeit bei ſchlich⸗ a Cie 1 . 4 — 13 
8 — 52 n s 8 lau, 32 a n Küchenbetkrieb wer- 


ru due — 8 au eher t 
i ir 1 ar 715 it g men], 
ide, | ein s aber nur auf T 


Geltung 

bisher ſtark ins 

am | Bir erbte ielt Eo eime ganz große Rolle. 

% if unvergleichlich, der Luxus 

A entweder aus einem 
Ei oder mit Stu 

eee e durch 


blaue Ha An 1297 g ý 83 
n n n mehr S e as 
vagant 35 und 3 


i aus 
eb wie vor Ol t 4 
durch — aterial und 


are 
taftifche Rat 

außer: | f. se fein. 
E. 


p ramae aade 
t — e 


intertreffen geratene klö 


n jüngeren unerfahrenen Frauen 


hier einige Vorſchläge für normale 

a 

. range ern Gefüllte 
kartoffel 


e — Sals n — 


eg — Mandeljpeije mit 
2 eine Ber Sahrenge ver Man be- 
PA a 


wilden 


gekennzeichnet. ier: Itbadene Semmeln. 4 Eier, 
TN und € — en 4 immer ⁄ ren rn X 3 Ek löffel re an oder Sanitz 
das Sede 8 ber Pumps, r als Neuheit lauch, Salz. eln werden in etwas 
am Vorder nürden, in Ka Bu en Waſſer aalen, gut —— und mit den 
den, aufweiſt, A abet, wenn er aus ſchl ver wer übrigen — 
Material ift, Schleifen, Schnallen und fe ti n eine gebutterte Auflaufform 
aus Qeder, Metall t Straß, je nach der Ber- E man den Teig und verteilt obenauf einige 
ndbarkeit, eigt. Mir zweifarbige Schuh ilt utterflöckchen. Im Bratofen überkruſtet man 
benjo wmertählih“ wie Das zweifarbige leid. | den, Au de 
Nur der Ramittage und Apendjhuß Nt immer | „Fine A Be erei 1 2 792 
ſchlicht im Materia fi ebenfalls angegeben eh. gut gedrudte 


Tage Hat beſonders auf dem Gebiet des Bum- 
Ade 3 geleiſtet, um nicht nur 
ſchönen Sen ſondern ſchwere, 

mi ſenſchaftliche erke in chönen Ausgaben 
Ben daß ſie die erle 5 e Bücherei zieren 


re |i er zu einem einh 
2 ani Han en, fann die 7 
ange en werden, Blättchen, die in Holz⸗ oder 
Lino — chnitt, in Kn pie oder anderen 
Techniken ausgeführt auf die 3 der 
Einbände geklebt Ba und d gr 
das eventuelle ſowie ge bild che 
ty [art des. Menge die au * Beruf oder die Eigen⸗ 
figers hinweiſen, tragen. — in 
f [ber Mitte des 14. Pa erg unberte d 551 — einzelne 
s | Bücherei eichen vor, 17. u 18. 
ahrhu . 9 gilde feine 9 
lüte. Am be ſich die Bedeutung, d e 
man dieſem But Fer in, Km, durch die fü 
leri a Arbeiten eftitellen, * 2 von den be⸗ 
deutendſten Malern und Saree ſtechern jener 
eit erhalten ſind. Wir haben Exlibris von 
ürer, Hans Holbein, Lutas Kranach, Virgil 
Solis, Joſt Amman, J. C. Nidinger, D. Chodos 
wiecti n. a., die es verſtanden, dem Elibris ein 
i künſtleriſches Gepräge zu geben. 


Die Gege 
A en ausge ung des Buches beſchäftigt, 
ich auch des Büchereizeichens angenommen 
ntwürfe auf dieſem 
Erſt Kürzlich hatte r Ge⸗ 
die Arbeiten der Malerin Maria 


tlichen Ganzen zuſammen⸗ y 
4 von Exlibris 


an biete geſchaffen. 


15 einen e Verſuch, die einzelnen are 


Shn 

Ihnen dieje g 
Orientiert, 
Die 
nwart, die fih intenfiv mit der künſt⸗ Hern 


N eine ge Ren N Ea ns ie! < 
. — 15 Pie ae N a 


Ka m Seride von om 580 ert 1 1 
wenig bekannt ſein, da s berühmte Teſtament 
5 Nobels, das die Nobelſtiftung ins Leben 
rief, nicht ohne Nobels 3 mit Bertha 
on Suttner, der Vorkämpferin für den Welt- 
e zuſtandegetommen wäre. Die erſte Be- 
gegnung 1 durch eine Gelegenheitsanzeige 


vermittelt. ahre 1874 erſchien in einer 
Wiener N er 1 endes Angebet: „Ein fehr 
reicher älterer Herr, der in Paris lebt, ſucht eine 
ſprachkundige Dame, 2 eſetzten Alters, 
als Sekretärin und bern t des Haus: 
gelte. ich Nerz dieſer Gelegenheitsanzeige be⸗ 
warb ertha von Suttner, damals noch 


Komte fe 8 0 und ohne litetariſchen Namen. 


Sie wurde zur . nach Paris gebeten, 
as 


und von da an datiert emeinſame Werk 
zum Beſten der 8 gung. 
— AA 


Es gi 


i Gie — modiſch 
„gli = 
e⸗ 


teit und gelle wieder ein Beweis barit. 
Seine Lektüre bedeutet nicht nur Genuß, jm- 


enheit, 
Ki auer auf dieſem Gebiet zu ſehen, die nicht dern auch Gewinn. 
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> Pojener Tageblatt 


Luftschiff Graf Zeppelin und 70% 


der größten Kolbengießerei in Europa. 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
ia großer Auswahl. genas opliseh der Gesichtstorm angepaßt empfiehit 


Carl Wolkowitz 
27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 
Augenuntersuchungen mitten eines aut streng 
wissensehaftlicher Grundlage konstruierten Apparates kostenlos. 


Sünticte Bumschulen-Erzeugnisse! 


Speziell: Obstbäume, Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher 
Heckenpflanzen, Koniferen, Spargel- und Erdbeerpflanzen, 
Pfirsiche, Aprikosen u. Rosen usw. ze bester I. Wahl, 
erhält man zu sehr ermäßigten Preisen aus dem 
Baumschulen-Spezial-Betriebe von 


Aug. Hoffmann Gniezno, 2. 


Baumschulen und Rosen-Grosskulturen. 
Sorten- und Preisverzeichnis auf Verlangen gratis. 


BENDER 1 ER 
Selbffäudiger großes Gut 
MUN- Geflecht Buchhalter Ion. Sonat gegen jo 


bilanzſicher, Korreſpondent, fortige Kaffe zu kaufen 
ale ß ⸗engliſch, ſucht] geſucht. 
oſten 


verzinkt 


2. 0 mm stark 1.— zi 
2.2 mm stark 1. 20 zt 


Bedingung: 
Branche gleich⸗ guter Boden, gute maf- 
ms. Offert. erbeten an | five Gebäude, keine Mits 

9 rg y telſtandskaſſe. 
Opolska 4, Wohnung 3.2973 an die 
dieſer Zeitung. 


a phie- 

„ uchführungskurſe in deutſcher 

y polniſcher Sprache apenat am 4. Januar. 
£. Tyran, ul. Sirzelerta 33 und Poznaafta 28/30. 


Mieltyaſkiego 23, Tel. Wäsche -Fabrik 
ura che-Fabri 


J. 1 
3 Zimmer 1 7 ozna 
Küche un Badezimmer roclawska 3. 


ie rl für 2 Betten, 

2 25 en garniert mit Seide, 
glatte Kopfkiſſen, 

2 S auj: 26 21. 

nn en nen run re 


Sehr gut erhaltener 
Halbverdeckwagen 
auf Gummirädern, erſt⸗ 
klaſſiges deutſches Fa- 
brikat, zu verkaufen. Off. 
u. 3 an Er Geſchäfts⸗ 
ſtelle d 


me g. 
Mühlenbeſitzer! 


Kaufe eine gebrauchte, 
gut erhaltene Spitz⸗ und 


ſofort zu vermieten. 
Droga Urbanowfka 47. 


Wollen Sie Ihre 
Wohnung vermieten, 


wenn Ihr Jimmer immer 
noch nicht vermietet ift, so 
verfuchen Sie es doch ein- 
mal mit einer „Kleinen 
Anzeige“ im „Pofener 
Tageblatt“. Hier wird 
Ihr Angebot von vielen 
Intereſſenten geleſen, von 
denen ſicherlich der eine oder 
der andere auch geru zu 
Ihnen ziehen würde. Wa⸗ 


IX 
Poznań, Kantaka 68. 
— — j—‚à—) — 


kauft man am billigften 
bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von zt 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra i Ska., Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 
— — era F3ů4— 


Sie noch länger Schälmaſchine, 8 Str. 
Kr; gen — 5 8 Neues Stundenleiſtung, mit 
Kommiſſionshaus Wo- | Schmirgelmantel, mög⸗ 


Eine ‚Kleine Ainzeige‘ 
im ‚PofenerTageblait‘ 
hilft immer! 


zua 16 verkauft und kauft 
gebrauchte Möbel, Gar⸗ 
derobe und andere Ge- 
genſtände. 


lichſt Kugellager. 

H. Heinze, Bäckerei und 

Mühle, Sarnowa, pow. 
Rawicz. 


der deutschen Wagen sind ausge- 
rüstet mit K. S. Kolben der Firma Karl Schmidt G. M. B. H., 
100 000 Kilometer Lauf- 
zeit und mehr erreichen Sie mit den weltberühmten K. S. Alusil-Kolben. 
Zu beziehen durch die Generalvertretung, dem größten und ältesten 
Spezialunternehmen für Fabrikation von Kolben, Kolbenringen, Kolbenbolzen, 
Chromnickelstahlventilen sowie Zylinder- und Kurbelwellenschleiferei. 


Bedienen Sie sich 


unserer Annoncen -Expedition 
auch f. Ihre Aufträge für fremde 


ERGE- Me 2 | 
7 ? 


Inh.: 
TENPE Preislisten. sowie fachmännische Beratunn Fame AA 


Zeitungen und 


Sie sparen Zeit 


weil Sie nur einmal an uns 
zu schreiben oder mit uns zu 
sprechen brauchen. 


Sie sparen Geld 


a. Roman Krüger] Handarbeiten 
nean — Go} Er ee 
| E. 28/20 m. eee 
eſchw. arg 
e pe trum „ St. Karge, À 
per fo y 2 n 5 
Offerten unter Elegant ligſteam Plage Schlafzimmer 
an die Geſchäftsſt. d. St eg Herrenmäntel 4 wie neu, ſehr elegant, 
9 K * Zimmer vom Herren billig zu verkaufen. 
von 14.50 9 5 î 
1 Dei gu 1 Ungöge mad. 9 
Vermietungen Aabectich ch 30, ptr. r. 5. 2.— ) Stawna 1 
Kleineres, ſaub., gut] Hoſen in Mensa i 3 
5 Zimmerwohnung möbl. Zimmer —— p 3 allem 
2. Stod, mit reidil. Ne- e. Borm.Sonne) an Billiger Komfort, über 14500 21 
benränmen, in Herm ob. beruft. fann es nicht fein! Jahresmiete, ſofort zu 
Haufe, an ruhig. Dame bill. zu vermieten. derkaufen. Off. u. 2972 
br. Wäg, foore u. Wet e e 3 1. 90 31o0t ; an die 1 
n 1 b — B. 6. | Kopftiffenbezug, 822 10 dieſer Zeitung. 
ſchäftsſtelle b. gta. un 9 —.— i jen Briflantohrringe 
ug mut modern, billig zu verk. 
Babrifräume im Zentrum von berufs⸗ Vo von Ad d E i 8 
tätigem Br per 1. reſſe erteilt die Ge 
u, or ganden gefi ucht. Off. u. BWO a aiv 50 ſchäftsſtelle d. Ztg. u. 2977 
am Stadion 3 t Ne Geſchäfteſ. d 2. — e 
ns e Beamter uberſchlag⸗ am, Leghorn, Rhode⸗ 
bary e Gor ſucht 1—3 laken v. 7, 80 länder, k m.⸗Rocks à 
nung (Ze überſchlag⸗ 50 pr, K Campia 
Lagerräume dingungen, laten verz. elina- Enten à 
W. Foha 55, wofelbf |" bie aE 425 von 8.75, Unterlaten v. 2.75, (größere Beſt. Nabath. 
ee Eingerichtet Zeitung. Kuüchenhandtücher fertig von Einta L 2 
werden kann, Au verm. ne heißer 48 Gr, Waffelhandtücher (garant. le 5 8 . 
Off. u. 2939 an dte Ge- $ von 55 Gr, Damaſthand⸗ Zuchttiere auf An 
ſchäftsſtelle d. Ztg. tficher von 85 Gr., Frotté⸗ frage, preisgekr. Raſſe u. 
—ů ů ů K . timnen) in pt von 95 Groſchen. Leiſtungszucht. b 
Gut gelegene 2% Off. unter Auf erg H Ausführung E. Heymann. Biato- 
Büroräume a. echo. d. Stg. ſämtlicher 1 in] zewin, p. i ft. Żnin. 
b 1. Mai zu vermieten. kürzeſter Zeit 
Stehan 8 Spezialität: Ausſteuern. Drehrollen 


für Hand⸗ u. Kraftbetr. 

liefert M. Jankowiak, 
Drehrollenfabrik, 
Poznan ⸗Staroleka. 


In folge 
Platzmangel 


weil Sie weniger 
haben und weil 


Rabattsätze bewilligen können. 


Annoncen-Expedifion 


«KOSMOS Sp. 


Zwierzyniecka 6 — Tel. 6105, 6275. 
Anzeigenverwaltung des „Posener Tageblafts“ 


Laſtauto 
dillig zu verkaufen. 
Stary Rynek, Ratufzo- 
wa 31, Reſtaurant. 


Zinshaus u 
in Poznan od. Byd 
zu kaufen yo AA Si 
zahlung 50 bis 60 000 
Vermittler verbeten. Ott 
unter 2948 an die Geſchſt. 
d. Zeitung. 


— 


Elektr. Licht-, 
Kraft⸗, Radioanlagen, Re- 
paraturen jeder Art führt 
in billigt aus 

Kractschmann, 

Bukowska 5. 
— —-—-— — ——⅛— —— 
Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Methode. 
Bernie te Ratten und ſämt⸗ 
liches Ungeziefer b A 
Wawrzyniak, Amicus 
Nachf., Rynek Lazarski 4, 

Wohnung 4. 


Stühleflechten 


u. . 


übernimmt 
Preiſen * W icat p 
cice 5 W. 


Wäſcherei 
Piekary 3, Niegolew⸗ 
fih 8 und Mateiki 68. 
Mit heutigem Tage habe 
ich die Preiſe auf ſämt⸗ 
liche Wäſche ermäßigt. 


Hüte 
neu u. zum Umarbeiten, 
führt big und gut aus, 
ul. Koscielna 20, W. 2. 


ſind nachſtehende Gegen⸗ Netz 


ſtände ſehr preiswert zu 
verkaufen: Eiſern. Spind 
4 Schreibtiſche, viereck. 
großer Aisch 4 Stühle, 
1 Sofa, reied. Bii- 
cherſchrank, Garderoben⸗ 
ſtänder, 2 kleine runde 
35 e. Beſichtigung von 

Uhr im Büro sw. 
Maren 25 ptr. 


Daunendecken, 
Steppdecken werden ſau⸗ 
ber und billig gearbeitet. 
Sulewſki, Wrockawſka 1, 
II Tr. 


Teppiche 
Kelims repariert. 
Tabernacki, Wielkie Gar⸗ 
bary 4, Gartenh., W. 19. 


2. 


ae erte 
für Fiſcherei und allen 
übrigen Zwecken aus 
Bindfaden ſowie auch 
anderen Materialien, 
übernimmt tücht. Fach⸗ 
mann, von Händlern u. 
Verbrauchern zu Kon⸗ 
kurrenzpreiſen bei ſolider 
Ausführung u. 3 
Liefertermin. J. Jöbſtl 
Wioclawek, Kalifta 37. 


Rauchwaren⸗ 
färberei 
empfiehlt ſich zum Gerben 
und Fürben jeglicher Art 

Pelz felle. 
Poznan, Wybickiego 12, 
Dabrowskiego 115. 


poznt, 
u Mina sd 


Telefon 
79-29 


R. Gunsch. 


Englische Krankheit, 
Guberkulose, 
Abzehrung 


Zeitschriften. kalkhaltig 


heilt oitamin- 


Sudes zum n 1. Juli d. Is. erfahrenen evgl. 


"Yominifientor 


der fih für eine Værauensftellung eignet, 
langjähriger Praxis zur ſelbſtändigen Den er 
tung eines ca. 3000 Morgen großen Betrie 4 malosi 
werbungen mit Zeugnisabſchriften und Beben mer 
erbeten an M. Jouanne, Klenka, Poſt 

miaſto n. W., Kreis Jarocin. 


Porfoausgaben 
wir Ihnen hohe 


mit 


z0.0,Poznan, 


Jorſipflanzen 


Laub⸗ und Nadelhölzer, beſonders ffar 
gibt billigſt ab 


von Blücher'ſche Forstverwaltung 


t zel. 


gi 
post 


Ostrowite pod Jablonowem, 


Eine Anzeige höchſtens 50 worte · 
Annahme täglich bis 11 Ahr — 


chi bei werden übernommen und nur 
8 Offertenſcheines ansgefoltt 


Erzieherin í 
me e mude e Wor Stolun 5 


1. Sept. Stell. Off. erb, | findet diese schu ig 


Nehme u. 2975 an die Geſchſt. | durch die Klein- 
no 7 Schüler am dieſer Zeitung. im weit verbreit® 11. 
Klavierlehrerin ar a EEE TE e 
Baesler. Schachtmeifter Posener Tagehlä 
Szamarzewſkiego 19a, W. 17. energiſch, nüchtern, bekannt ” — 
— ji Betonarbeiten, Kanali⸗ 
Erteile ſation, ſucht Stellung. Gute 


Referenzen ſtehen zur Ver⸗ 
fügung. Off. unter 2962 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Ferrer 


in kunſtgewerblicher, mo⸗ 
derner Handarbeit, We⸗ 
ben, Zierſtich, Häckeln, 
tricken u. Vaſtarbeiten 
Unterricht. Off. — 2924 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Nachhilfeſtunden 
in allen Gymnaſial⸗ 
fächern erteilt deutſcher 
Student. Off. u. 2976 
an die Geſchſt. d. Ztg. 

—,— ů — rtÆ,§ 


Gebildeter 


Pole, Mitte Dreißig, 
alleinſtehend und gut ſi⸗ 
tuiert, ſucht intelligente, 
jüngere ſympath. Dame 
mit angenehm. Außeren 
zwecks Konverſation. 

Off. mit Bild, das zu⸗ 
rückgeſandt wird, u. 2971 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Stellengesuche 


Suche 
für meine Tochter, 19 Jahre 
alt, arbeitsfrdg., mit Näh- 


— 


unde 
Religiöfem | — ich Yen 
Mann aus chlet mit 


preuß. Zeige 

R 

Vermögen eivat e 
ſettionsgeſch äft ee 
bei leich ee 


Einheir 
pets 
nahme ein = 3 


erer 
a banffent 
Schloſſer, Mechaniker 
ſucht von ſofort Stellg. 
Off. u. 2967 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle d. Ztg. 


Kellner 


ſucht Stellung von gleich 
oder ſpäter, deutſch und 
polniſch ſprechend. Sehr 
gute Zeugniſſe u. Emp⸗ 
fehlungen. Be ge 
ensvoll. Gefl. Off. 
2974 an die Geſchditsſt. 
dieſer Zeitung. 


— —̃ Ta nn nn 
Jüng. Mechaniker 

cht Beſchäftigung. Off. 
1 2932 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Junger, evangel. 
Bäckergeſelle 
militärfrei, auch gewandt 
in Ofenarbeit, ſucht Dau⸗ 
erſtellung. Freundliche 
Angebote an 


in Manufaltue” ge 
Lage 5 


wi 
mit Wohnung 
in die 50 et dien 


oder Erſparniſ 

haber und Leb e 12 
uſchriften erbe 1 

ap en fe 


Trauringe 4 4 
in Gold, Paar „or, 55 


und Kochkenntniſſen Stelle Häckermeiſter Kahlert Armbanduhren va ro er 
als Haus tochter, Stüge od. Obrzucko, p Szamotulh ehe 5 wiag 
Kinderfräulein. Möglichit Pos nah, Sw; Marcs 
mit Familienanſchluß u. etw. Kriegsinvalide e Wer 


Gehalt. Frdl. Angebote u. 
2960 an die Geſchſt. d. Ztg. 
—ů u. m 


Bedienungsirau 
ucht Stellen jeder Art. An⸗ 
u erbeten: _ Józefa 
Gruchot, ul. Diuga 4, 
b.Sobezyk, Wohn. 24(Rell.) 
a | ⅛ .àꝙUꝛQ— nn mn 


Witwe 


Geſchäftsfrau, welche 
Schneiderei u. alle Haus⸗ 
arbeiten verſteht, ſucht 


mit höherer Schulbildung, 
ewiſſenhaft. arbeitſam, ge- 
k äufig Deutſch u. Polniſch in 
Work u. Schrift (überſetzer), 
ſucht bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen irgendwelche Stel- 
lung. Gefl. Off. unt. 2942 
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Offene Stellen 


Suche 


19 


1. Ba v 
grundſtück M, 
Landwirt eule 
geſucht. A 
2966 an die 


Stellung als Wirtſchafte⸗[ per 1. Mai für mein 
rin. . u. 2964 an die Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchäft 
Geſchäftsſtelle d. Bta. eine perfekte Verkäuferin S pajer he 
„ E EA u A M. Milbradt, 
Tüchtige Wroclawfka 13 (ſchwarzer Rüde olis 
Wirtſchafterin — = baum, Dreſſur: u. Í 
ſucht im Gutshaushalt] SotidesPansmädchen Berlin mann? gen 
Stellung. Gute Zeugn. per ſofort geſucht. Zu erfrag. wegen Forta ufel 
vorh. Off. u. 2969 an Leszno, Matejki Nr. 1, | gebot zu veta 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. Wohnung 3. 2959 an die 


Nr, 8 8 


d Sonntag, 17. April 1932 


1e Weltkartoffelmärkte 
. im Frühjahrsgeschäft 


Aae Beste in den einzelnen Ländern zeigen Poln.-Oberschleslen starken Schwund und Fäulnis bel 
Meh che alert Frühjahrssaison durchaus keine den eingemieteten Kartoffeln. Die Preise zogen daher 
Är ehr Von cklung. Die Märkte sind überall in diesen Gebieten an. Da sich in Polen ein star- 

den nder der Witterung abhängig. Ein vor- ker Saatkartofielbedari zeigt, ist das Ge- 
kalen Se wei Zug ist mit Ausnahme von Ungarn |schäft hier sehr lebhaft, Wie berichtet wird, wurden 
KI Z eigentlich in keinem Lande iestzu- bis Februar 150000 t in diesem Wirtschaftsjahr aus- 


h 
te Wen 
Nh und goach eine durch die Witterung beein- 


dend Ländern zeitlich beschränkte Belebung in |kartoffeln, das sich hauptsächlich‘ nach Frankreich, 

Wen halt hat zu verzeichnen war. Das Früh- Belgien, England usw. richtete. Die ersten Mengen 

im grossen und ganzen bereits in |gingen nach Palästina ab, Polen hat durch die För- 

enttäuscht. Auch ist eine besondere | derung seiner Ausfuhr, die zudem in die fachmännische 

„wie sie sich stets zu Frühlahrs- Hand der vor kurzem ins Leben gerufenen Gesell- 

pflegt. nicht zu bemerken gewesen. schait der Saatkartoffelerzeuger gelegt wurde, be- 
d sehen wir zunächst einen festen deutsame neue Absatzgeblete gewinnen können. 


RR gelugr 
ut zustellen 
sc h 1 
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37, 


2 
D, 


an 
einer längeren Frostperiode, die bis 


Hi 
52 


zwar 
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or 


ten, 


TFF 


at sich am 15, Februar wie iolgt dar: 
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5. 2, wurden verkauit 770 000 (Vor- 


u 
387 
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777 
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Besen 
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taa aut 
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9 


®schäft recht lebhaften Schwankungen. 
Haltung lest, um dann abzu- 
i „wieder leicht anzuziehen. Das nord- 


* wel 
. — eine befestigte Haltung. In 
tallen hat gegen Märzende die 

S 


7 


27 


—— zur Ausfuhr hauptsächlich 
ester und England, sowie von Italien 

— eich gebracht werden. Die Preise 
on erschiedlich. Alte Kartoffeln waren 
ach nt geiragt. Das Saatkartoffelgeschäft 
1 lebhaft. Auch deutsches und 
tze, tgut hatte zu sehr hoben Preisen 
ein se ungarische Markt hatte 
Prej br starkes Angebot aufzunehmen, so 
ie A nachgaben. Eine dann aber ein- 
y usfuhrtätigkelt nach Italien und eine 


£r. 
g 


, 


f 
Fr 


kung eintreten, die mit Preiserhöhun- 
NND war und durch eine weiterhin rege 
Ne trej Nach Griechenland unterstützt wurde. 
U 


Ch und dle Tschechoslowakei In Kuba findet der Kartoflelbau, der zwei bis drei 


. einen ruhigen Kartofieimarkt, der 
ak Eon Märzende abschloss, In der 


Rn machte sich zudem eine recht leb- 
N noch Saatkartoffeln bemerkbar. 


à Neuregelung 
Scharp, „deS Kohlenabsatzes 


— ng eines Ausgleichsfonds 

Rd de erwartete 

WS Austuhrkonvention für Kohle ist nun- 
kommen der Grubenbesitzer zu- 

In dan, als Ergebnis der Verhandlungen. B 


— Isterium mit den Vertretern 
N über den Ausgleichsionds 
Ni aul t werden soll, weiche ant dem Inland- 


“nd Dombrowa, 1 zì für das Krakauer 
ar Far kleinere Grubenwerke sind geringe 


re 

tt ej icht, höhere Preise zu erzielen vermag. bei teilweise rückgängigen Preisen sehr ruhig, Auch 
e Osterjei erbrechung der Geschäitstätigkeit nach den Feiertagen trat eine Belebung für Speise- 
y 2 ertage ein. Nach Ostern sind die |und auch für Saatkartoifeln nicht ein. Die vor Ostern 
ückhaltur s geworden, doch ist eine allge- | eingetroilenen Mengen ausländischer Kartoifeln halten 

ui ug bei abgeschwächten Preisen zu die Inlandsmärkte zu Aprilbeginn noch unter Druck. 
Wartet pcem Saatkartolfelmarht trat der Der Rückgang der Einfuhr ist augenscheinlich. In 
0 reissturz ein, der niedrigere Preise der Woche vom 28. 2. bis 5. 3. wurden noch 25 033 t, 
den Zentner brachte. Die Ver- darunter 9026 t aus Deutschland, 7494 aus Holland 


hr 18.04 "änden der deutschen Landwirte iuhr in der Woche vom 5. bis 12, März nur noch 
bis 18 ) Miliionen t. Abgang in der Zeit 1990 t betrug. Eine Befestigung der allgemeinen Preis- 
Mügbar 2. 2,76 (Vorjahr 3,63) Millionen t. lage ist durch den loprozentigen Wertzoll keineswegs 
Kar, waren 5,06 (Vorjahr 5,86) Mill. t. in dem erwarteten Umiange eingetreten. Die 


Deutschland führte im Januar noch | Kartoffeln zu verzeichnen, so dass die dortigen Märkte 
) t aus, darunter allein nach |den ganzen März hindurch recht fest blieben. Schon 

* Belgien und Holland ver- um die Märzmitte zeigte es sich, dass die inländischen 
* ärkte ziemlich ruhig. Die Woche Bestände sehr bald zu Ende gehen würden. In An- 
fla e eine leichte Belebung, die jedoch betracht dieser Lage wurde der vorübergehend er- 
ute. Das Konsumgeschäft ist allge- |hobene Tollzuschlag auf Kartofien In Höhe von 
dend. Das Angebot ist in der Woche |2 Franken mit Wirkung vom 15, März ab ausser Kraft 
bach stark geworden, so dass |gesetzt. Gegen Monatsende hatte die Nachirage sehr 
wächungen tmvermeldlich bileben. nachgelassen. Da die inländischen Bestände bereits 
Maltakartofieln hält sich wegen der sehr knapp geworden waren, musste das Ausland ein- 
Grenz enheit dieser ersten Frühkartoffeln springen. Das Hauptkontingent der Einfuhr hat bisher 
e u Die Ausiuhrtätigkelt nach Eng- | Deutschland gestellt. An zweiter Stelle war Holland 
Mengen von den Ausiuhrhändiern aufge- betelligt. Gegen Aprilanfang tralen auch die ersten 

— bestritten, die also nicht auf dem |polnischen Sendungen in der Schweiz ein. Das 
wurden. Auch in den Niederlanden | Saatkartoffelgeschäft hat einen befriedigenden Verlauf 

Nen Beimischungszwang für Kartoliel- | genommen. In den ersten Aprlitagen war das Haupt- 
turoa i Frühkartofiein aus den eigenen geschäft bereits vorbei. Neue Frühkartofieln aus 
Dee fanden auf dem Inlandsmarkte starke | Spanien und Italien sind eingetroffen, Die Käufer- 
grössere Angebot liess die Preise |kreise sind auf die auni ausl. Gäste angewiesenen 

Ge, age nachgeben. In Frankreich Gaststätten beschränkt. Die Preise legen hier bei 


1 
Frühkartoffeln begonnen. Die ersten |ländische Sorten, wie Majestic, Jul usw. eingeführt. 


Se ne — zu bringende rege Nachfrage der Kulturen mit. In Algier hat die Ernte gegen 
0 


leichte Belebung erfuhr und mit | Frühkartolfelbau wird besonders gepflegt, der ‘auch 


| Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Bahnbau Oberschlesien-Gdingen 
in Frage gestellt? 


Wie sich jetzt herausstellt, hat im Gefolge der im 
Vormonat in Paris geführten iranco-polnischen Ver- 
handlungen die französische Regierung der polnischen 
lediglich die Aussicht auf die Möglichkeit eröftnet, 
dass sie der französischen Konzessionsgesellschaft für 
den Eisenbahnbau Ostoberschlesien—Gdingen einen 
Vorschuss von 200 Mill. franz. Fr, zur Verfügung 
stellen würde. Dieser Vorschuss scheint aber noch 
keineswegs gesichert zu sein, und nach einer Erklä- 
rung des polnischen Aussenministers finden zur Zelt 
noch Verhandlungen über seine Realisierung statt, Im 
Zusammenhang mit dieser Angelegenheit hat sich der 
Verkehrsminister nach Paris begeben. Die französische 
Balınbau-Konzessionsgesellschaft ist jedenfalls in keiner 
Weise in der Lage, ihrer vertraglichen Verpilichtung 
zur Emission einer II. Obligationsanleihe im 
von 350 Milt. franz. Fr. nachzukommen. 
trag wird zur Finanzierung der planmässigen Fort- 
setzung des Eisenbahnbaues Ostoberschlesien- 
dringend benötigt; selbst wenn die Gesellschaft den 
vielbesprochenen französischen Regierungsvorschuss 
erhalten sollte, würde sie nur einen Teij der für das 
laufende Jahr geplanten Konstruktionen ausführen kön- 
nen. In den letzten Tagen wurde gerüchtwelse von 


geführt. Gross war auch das Geschäft in Saat- 


In England verhielten sich die Kartoifelmärkte 


und 5323 aus Belgien, eingeführt, während die Ein- 


Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznań, 


Transaktionspreise: 
Roggen %o „„er 26. 75 
Richtpreis e: 

Weizen .....„.......u.n0,..r.° 27.75-28.00 
Roggen 96k 222222222 26.50—26.75 
Serste 64—66 kg ............ 21.75—22.75 
Gerste 68 kg ................ 22.7523. 75 

Braugerste „„ „„ „ „„ * 

Hafer m. „„ „„ „%“/ „„ „„ „„ „„ „46% * 
Roggenmehl (65%) . . 4000—4100 
Weizenmehl (65%) „ . 41.74.75 
Weizenkleie —³ñꝝ ˙pff ETETETELEL 15.50—16.50 
Weizenkleie (grob)... .... . 16.50-17.50 
Roggenkl eie. 17.00 17.25 
Raps ‚— —7—yLv „6 „6 32.00—88.00 
Sommerw icke 

Peluschker „44 „„ 25.00—27.00 
Viktoria erbsen 23.00-26.00 
Folgererbsen .... ....... 82.00-96.00 
Seradella ——25*³*„v¹ ne*® .. 28.00-90.10 
Blaulupinen ...n.„....,.,.<C-„.„..s 11.00-—12.00 
Gelblupinen 55 6 „%%% „„ „„ 15.00—16. 00 
Klee, fo. 1800021000 
Klee, ee en 320.00 —460.00 
Klee, schwedisch 180.00 —150.00 
Klee, gelb ohne Schalen ...... 15000 170.00 
Wundklee:....sesessesss . 200000090 
Timothyklee .................» er 
Ra as 0 „%% % K E * v 
Sagem wel Ao: 8 
Leinkuchen 36—38 „ *„%ꝶ. 26.00 28.00 
Rapskuchen 3 7 4 1001900 
Sonnenblumenkuchen 46-48%.. 19.50 20.50 


Gesamttendenz; beständig. 


ransaktionen zu anderen Bedingungen: 
9 7 ot 90 t, Gerste 10 t, Hafer 15 t, Roggen- 
mehi 34,4 t, Weizenmehl 118,9 t. Roggenklele 51,3 t. 
Welzenklele 87,3 t, Weizengrütze 3,5 t, _Kartolieln 


915 t 
Sämereien 
In den letzten Tagen wurden je dz loko Verlade- 
station Be notiert: 
0 5 


Schweiz hatte einen sehr lebhaften Verbrauch an 


Angebot abgeschwächt. 


für kanadische Kartofiein erlassen worden. Aus 
Argentinien wird ein beiriedigender Stand der 
Kulturen mitgeteilt; auch die Ernteaussichten sind 
mit Ausnahme einiger Bezirke um Buenos Aires gute. 
In Zypern hat um die Februarmitie das Pflanzen 
der Frühkartoffeln begonnen. Dank elner anhaltenden 
Nachfrage aus Palästina holit man, zwei Drittel. der 
Kartoffeln alter Ernte dorthin ausführen zu können. 
Palästina selbst teilt einen beiriedigenden Stand 


Februarende gute Fortschritte gemacht. Die Be- 
schaffenheiten sind dank der guten Witterung nunmehr 
besser als die im Januar geernteten Frühkartoffeln. 


Ernten im Jahre bringt, eine gute Förderung. Der 
die Ausfuhr unter anderem nach den Vereinigten 


Staaten aufgenommen hat. Kuba ist ein guter Ab» 
nehmer von erstklassigen Saatkartofleln, die im 


n legt das Igeschäft uneinheitlich. | Gegensatz zu Speisekartollein zollfrei eingeführt wer- 240—290 
werte Kartoffeln | den können. Die Kartoffeleinfuhr Kubas betrug in den Welssklee 400—575 
ert haben, meiden Kongresspolen und Jahren 1924—29 im Durchschnitt gegen 12 000 t. Schwedenklos 180—200 
Gelbklee 180—200 
iner ra 
stellung der Daten für das 1. Halbjahr des lautenden nkarnatkiee - 
Wirtschaftsjahres mit den Daten des gleichen Zelt- Wundklee - 
raumes im Vorjahr führt zu der Feststellung, dass Rausren (ok) 2 ee 
unter dem Einfluss der erheblich schlechteren Roggen- tiy F 33 
A Sommerwiche 22 24 
senkt as aue r den Weizen- ze 
Schaltung eines Ausglelehs- (export und In noch stärkerem Masse vom Hafer. Winterwicken 2 2 
export. e uhr überschritt im tanten- uschkon 
IN Uebe melde Organisationen sind nach irel- | den Wirtschaftsjahr die vorjährigen Ziifern. Viktorlaerbaen a a 
Rumänien fördert seine Ausfuhr üne Erbsen 29-- 24 
rim mit den N über Gdingen ebohnen 2 
ba 9 va, irgend 8 1 Raps 32 u 
ni, oss die Einrichtung einer Zweigstelle in Gdingen, Sommerrübsen 38 
Die Gebühr. die für jede Tonne | gie sich Insbesondere mit der Förderung der Ausfuhr —.—.— En an ” 
Wing, den Exportmärkten laut der Konvention rumänischer Butter, Eier und Geflügel via Gdingen dto, (gelb) 16— 18 
Nane soll betragen: 1.50 z! für das Gebiet nach England beschäftigen soll. Leinsaat 38— 40 
Vom Käsemarkt . e e 
Die Umsätze auf dem Warschauer Käsemarkt sind Weissmohn 70— 80 
sehr gering, aber die Preise sind im allgemeinen au- Buchweizen (Konsum) 20— 22 
verändert. Die harten Käsesorten sind bei der jetzi- Hirse (Konsum) 20— 23 


dom da vorgesehen. 

N we diese Gebühren entstandenen Aus- 
Un Nach Taten denjenigen Gruben Prämien er- 
ehränk ebersoe exportieren. Hierbei giit aber 

t 


ung, Es sollen nämlich die ersten drel 
e ‚Ko bedeutenden Mengen aus Danzig i ti erden, 
Ke: deohle. die nach Uebersee gehen, noch | verdrängt. Danzig soll In anzig RS ert w 2 h 


Uhut, mie .ru der Prämiierung fallen. Die 


r 1 t wird höchstens 5 z? betragen, | kauft, dieselben in weichen Käse verarbeitet und da- 


Ausu Nstens 2,50 zi. 
Ñ w des $ 


Onvention sieht eln sechsmonaliches 


o Au sgleichsionds vor. Nach dieser 21! 


lösung eriolgen oder eine Verlängerung 
N tagen erden, wobei der Minister das letzte 
Ant — t. Die Austuhrkonvention soll ein 
leichaj steht im engen Zusammenhang mit 


Von ; Kleine Meidungen 


er Ka 
ttowitze 
es, á 


G 
* T 
ON dar „land eine Sitzung des Organisations- 
der 2 a, Teide- und Produktenbörse In Katto- 
Veh Apriıhakomitee hat beschlossen, die Börse 
taktire s B 
— ao en Sztwiertni, Mendlewskl und 


Na 


n- 
N Exportproben nach Amerika 


Seil 


bracht. 


Nez gang des Getreideexports 


etreide- und Produktenbörse |reits gestern abend zeigte sich etwas regere Kauflust 


t, 
d te d. Js. zu eröffnen. Zum Vor- 
rungsmarkt folgten die vorderen Sichten dieser Be- 
Wen au'senrates wurde Ing. Albinowski, zu | wegung, Weizen neuer Ernte war dagegen. lediglich 


— wurde der erste Probetransport nur nach Sachsen ist der Abzug vereinzelt weniger 
dur nach den Vereinigten Staaten von schleppend. Am Lieferungsmarkt zeigte sich auch 
8 ch eine Baconiabrik in Pommerellen Kaum Interesse, so dass Notierungen für die vorderen 


von uf der Getreideexport 11958 t Weizen sind die Forderungen hö 
* 000 zł, 14473 t Roggen im Werte besteht etwas Kauflust. Am Hafermarkt halten sich 
der für- „213 t Gerste für 1930000 2 und | geringes Angebot und Vorsichtige Nachfrage die 


kgang eingetreten. Eine Gegenüber- 


gen Krise im allgemeinen bedeutend weniger geiragt 


Sad werden direh. Eh Geichen Korad, Wie nie Bohr aldee MarBaban AE Apri, Amtiore 


Bericht der Getreidebörse in Warschau für 100 kg in 
Zloty im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Roggen 27.50—28, Gutswelzen 30—30.50, Sammelweizen 
29.5030, Einheltshafer 26—27, Sammelhaler 25—25.50, 
Gerstengrütze 24.50—25, Braugerste 25—26, Feld- 
Speiseerbsen 29—32, Viktoriaerbsen 28--34, Winter- 
raps 31—39, Rotklee 175-200, bei Reinheit bis — 


täten von harten Käsesorten zu Spottprelsen aufge- 
durch enorme Gewinne erzielt haben. 


— — 


Märkte 


Produktenbericht Berlin, 18. April. 
Weizen fest. Die Unsicherheit über die künftige Höhe — 
des Vermahlungszwanges für Inlandsweizen, die nach] tue 
den gestrigen Verhandlungen noch nicht endgültig 
festzusteben scheint, sowie Erwägungen über die De- 
visenlage haben zu Kombinationen geführt, die einer 
Preisbesserung für Inlandsweizen günstig waren. Be- 


Posener Viehmarkt 
vom 15. April 1932 
(Marktbericht der Preisnotierungskommission) 


Es wurden aufgetrieben; 1172 Schweine. 1. Klasse 
100— 106 zł, 2, Klasse 92—98 zł, 3. Klasse 82—88 zł, 
Sauen 80—100, Bacon: 72—82 zl. Marktverlamf: 
ruhig (Ware nicht ausverkauft). 

detrelde - Termlsgeschzit. Berlin, 
18. April. Mit Normalgewicht 755 g vom oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Walz en: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewichts Mal 273 
bis 273.75, Juli 277-—277.50, September 227.50—228 und 
Briel. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter- 
Gewicht: Mai 195.50, Jun 197.50, September 187 bis 
186.50. Haier: Mai 176—176. 50, Juli 182 und Briet. 


tollen. berlin, 14. April. Amtl. Kar- 
toffelerzeugerpreise je Zentner waggonfrei ab märk)- 


der rheinischen Mühlen, und auch heute hielt die 
Nachfrage bei geringem Angebot an, so dass für 
prompte Ware etwa 2 Mark über gestrigem Börsen- 
schluss liegende Preise zu erzielen waren. Am Liefe- 


behauptet. 

Deutscher Roggen konnte von der Befestigung nicht 
profitieren; die hiesigen Mühlen bewilligen die gegen- 
über Russenroggen geforderten Aufgelder nicht, und 


Sichten zunächst nicht: zustande kamen. Nominell 
dürite das Preispiveau gegen gestern kaum verändert 
sein. Roggenmehle N sehr ruhig, für Weizenmehl 

er gehalten, und vereinzelt 


Waage, im Lieferungsgeschäft kam es zu Preisbesse- 
rungen bis 1,25 Mark. Gerste bleibt geiragt und gut 


behauptet, in der Provinz Brandeoburg und Berlin. 


der Möglichkeit eines Kredits in Höhe von 100 Mill 
franz. Fr. des französischen Rüstungskonzerus Schnei- 
der-Creuzot an die Konzessionsgesellschait, an der des 
Konzern beteiligt ist, gesprochen. 


Feste Tendenz 
am Inlands-Getreidemarkt 


Das Einsetzen warmer Witterung hat bis zu einem 
gewissen Grade den Stand der Zuiahrtswege ver- 
schlimmert; infolgedessen ist ein Rückgang des de- 
treideangebots am Markt festzustellen. Trotz der 
sinkenden Tendenz auf den Weltmärkten für Getreide 
ist elne Beiestigung der Preise am Inlandsmarkt zu 
beobachten. Insbesondere zogen die Preise für Roggen 
und inländischen Hafer an. 

Das Herannahen der Saatzeit bringt ein Anziehen 
des Bedarfs für Sommergetreide, insbesondere für 
— — mit sich. Infolge Bargeldmangel ist die 
Nachfrage nach Saatgetreide noch verhältnismässig 
gering. Ein Abgleiten der Preise mit dem Einseizen 
der Feldarbeiten wird weniger erwartet als eine 
weitere Preisbefestigung, insbesondere für Sommer- 
getreide, das sich zur Aussaat eignet. 

Im Zusammenhang mit dem Mangel an Futtermitteln 
und dem Herannahen der Vorerntezeit haben die 
Preise vornehmlich für Roggenkleie angezogen. 


RS SER SA AREA Ep Be DE DRS N BE Er a FD BEE Er er en SE 
b SEA A? TESTS FSB NG S SENT TON TERN 
Getreide. Posen, 16. April. Amtliche] Speisekartoffeln: Weisse 1.60—1.70, rote 1.70—1.90, 


Odenwälder blaue 2.20—2.45, andere gelbileischige, 
ausser Nieren 2.40—2.60. Fabrikkartofiein 9—9%% Pig. 
pro Stärkeprozent. 


Posener Börse 


Posen, 16. April. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe 38 G (38), 8proz. Dollarbriefe der Posener 
Landschaft 65 + (65.5065), 4proz. Konv.-Piandbrieis 
der Posener Landschaft 28 + (28), 6proz. Roggenbriefe 
der Posener Landschaft 13 + (13), Bank Polski 78G 
(79). Tendenz: unverändert. 


G == Nachfr., B =Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 15. April. Scheck London 19.23. Dollar- 
3 „ Auszahlung Berlin 121.00, Ztotynoten 
57.20%. 

Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
mit 19,21-—25 notiert; Auszahlung London hörte man 
ebenso. Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoten hente 
befestigt auf 119% —121%%, Auszahlung Berlin mit 120 
bis 122. Ziotynoten wurden, mit 57.15—26 notiert. 
Dollarnoten waren mit 5.09% für Noten, sowie mit 
5.09% für Auszablung notiert, 


Warschauer Börse 


Warschau, 15. April. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.90—8.8975, Goldrubel 486—485, Tscher- 
wonez 0.295 Dollar, deutsche Mark 211,75. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 18.68, Ber- 
lin 211.75, Bukarest 5,33, Helsingfors 15.50, Kopen- 
hagen 184.00, Oslo 173.00, Sofla 6.44. Montreal 8.00. 

Ellekten. 

Es notierten: proz. Prämlea-Bauanleihe (Serie N) 
37.50 (37.25), Aproz, Prämien-Doltar-Anleibe (Serie IM) 
49. (48.50), 4proz. Prämien - Invest. - Anleihe 88 (88), 
Spro. Staatl. Konvert.-Anleihe 38.78 (39), Sproz. Elsen- 
bahn-Konvert.-Anlelhe 32.50 (32), 6proz. Dollar-Anlelbe 
86 (—), 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 52.25 (52.50). 

Bank Polski 79—78.50 (800. Tendenz: schwach. 


Amtliche Devisenkurse 

15. 4.] 14. 4] 14. 4 
Brief | Geld | Brief 

363.10 


Amsterdam — «= = == == 
Berlin O) em 
Brüssel = em em m ow en 
London == == =e == =+ == 
New York (Schock) — — 
par 
Prag 
Res 
Densig — m em m m 
Stockholm == =e pme mn — — — — 

Tendens; Schweis weiterhin fallend, London etwas fester 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berilis, 16. April. 
Tendenz; behauptet. Die Erschwerung des Auslands- 
geschäftes durch die gestrige II. Devisenverordnung 
wirkte sich schon heute im Geschäftsumfang aus, aller- 
dings leidet die Umsatztätigkeit an Sonnabenden ja 
immer durch den frühen Beginn der Börse. Auch 
der Ordereingang bei den Banken war heute geringer 
als sonst und die Unternehmungslust der Spekulation 
durch die Unsicherheit über die Höhe der Farben- 
dividende gehemmt. Trotzdem war die Grundstimmung 
bei Festsetzung der ersten Kurse im Einklang mit 
New York ziemlich freundlich, die Kurse selbst 
konnten meist als gut behauptet bezeichnet werden, 
Eine einprozentige Abschwächung der I, G, Farben- 
Aktien wurde gleich nach Kursbeginn wieder einge- 
holt. Junghans erschienen mit Plus-Plus-Zeichen und 
wurden 2 Prozent höher gerechuet. Auch festverzins- 
liche Werte blieben gefragt, Industrieobligationen 
konnten sich befestigen, Reichsschuldbuchforderungen 
lagen ebenfalls %—% Prozent höher, doch gab die 
Altbesitzanieibe um ca. 1 Prozent nach. Am Geld- 
markt waren zuverlässige Sätze noch nicht zu er- 
fahren. Im Verlaufe änderte sich an der Geschäfts- 
Stille wenig, die Kursentwicklung war keine ganz ein- 
heitliche, Schutzgeblete gingen um ca, % Prozenj 


Amtliche Devisenkurse 


14.4 


ret = — 2 2.522 2,528 
nm en |. 1888 | 159 1 1 
Nen York => = = m | 4209 | 4.212 f 4.200 | 4.217 
Amsterdam == == — | 170.68 | 171.02 1170.68 
Brand — — == — = — | sem | 59.13 | 5839 | 5011 
Jde 
2.62 


nen | 58.94 | 59.06 58.06 

Dansig — — mm — =— u | 82.62 | 82.78 | 9 82.78 
———— | 7343 | 7.357 | 7.343 | 7.357 

— 2 —— 8321.87 21.88 21.67 


Lissabon =- =~ == ~~ | 14,49 | 1451 | 14.54 | 14.56 
Olo 81.07 81,23 | 82.52 | 81.68 
Parie =a mm =e 16.61 16.65 | 16.61 | 16.65 
Prog nun un — | 12,465 | 12.485 [12.465 | 12.485 
Schwein =e =» =» ~= ~» — | 81.87 | 82,03 | 31.92 | 82.08 
Sofia mm | 3057 | 3.063 | 3.057 | 3.063 
Spanien un «æ 2227] 32,33 | 32.27 | 32.33 
Stockbalm =» == mu mm | 80,42 | 80.58 | 30.02 | 80.18 
Mioa — a» a —— | 49.95 | 50.05 | 49.95 | 50.05 
= = = =e | 109.39 | 199.61 [109.39 | 109-61 

Rigs — — «— — 79.72] 79833 J 79.72 | 78-88 
— —— H— 


ostdevis en. Berlin, 15. April. Auszahlung 
Posen 47.18—47.35 (100 Rm. 211.19 212.09), Aus- 
zahlung Warschau 47.15—47.35, Auszahlung Kattowitz 
47.15-17.35; grosse polnische Noten 46.95—47.35. 


PER ITE G FE 
scher Station, festgestellt von der Landwirtschafts- Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind ohne 
kammer Gewähr, 
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Neuheiten für das Frühjahr! 


Moderne Stoffein Wolle u. Seide 


Fertige Damenmäntel 
Sportmäntel 
Kleider 
Komplets 
Strickwaren aller Art 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Bazar Mod. ee Poznan!“ 
—ꝛũ—.ä b!'-. . . i᷑—̃ —.kͥů — . — 


Rettung für Hautkranke! 


Hautcreme „Heilmunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 

Zosmetikum zur flege der Haut, hilft bap seiner enschaften 

selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch riflechte, 

offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Nusschläge aller Art, Gesichts. 
und Nasenröte, Frostschäden usw. 

Glänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld zurück. 
Preis 860 zi. Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des Be- 
trages portofrei. Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 

Chem. osm. Laboratorium „Miossin‘ 

Danzig 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. 


ELNA HASE 


In Qualität und 
Wohlgeschmack 
1 unerreicht | 


Für Sie 


haben wir ein schönes Assortiment 
moderner, solider 


Anzug- u. Mantelstofte 


für den Frühling. 
Ueberzeugen Sie sich. 
Wir werden Sie bestimmt zufriedenstellen. 


en Z. Bytnerowicz 


(früher J. Zagrodzki i Ska) 
Stary Rynek 52, Ecke Wodna. 


Wer + Kandli 5 125% 


am besten fährt, denn 82 EHEM 


mit Zucker Dein Kind ern 2 
Nur echt mit der Aufschrift * A 


4extrastark® per 


nur zi 16.— 
pon 


Hierdurch gebe ich höflichst bekannt, 
daß ich neben meinem seit vielen 
Jahren bekannten Engrosgeschäft für 


Damenhüte und sämtlichen Zubehör 


a Detailgeschäft 


eröffnet habe. Mein Lager ist mit 
den letzten Neuheiten versehen, 
die ich billigst verkaufe. 
HUTE vom den billigsten bis zu dem elegantesten 
empfiehlt 


11 M B. TENENBAUM, Poznan 
k CEJ StaryMpmek 95/97 1 St Torderkans Tel 11-71 


Obstbäume, Pfirsiche, A 


art Fr, Garta e e 
Seradelln lebter Mn 


doppelt gereinigt, zu Saatzwecken hat u 
Landw. Cin- & — ß pri 
Migdzychod n/Wartą Tel. 


CONCORDIA s. A. 


ne BRETTEN © Tel. 6105, 6275. 


Familiien-Drucksachen 
Geburts-Anzelgen 
Verlobungs-Anzelgen 
Hochzelts-Anzeilgen 
Trauerbriefe und -Karten 


avv „ers 


Wege zu Büch® 
Nr. 6. Heitere Literatur. m, 15 
N 3 Der Globusapo 
A i e Ss — was den . P. G.: Da lachen die á 
8 Dalv Bibl.). Br. 


Wo Tabi v.: Die K 
2 —— Kart. Rm. 3.—, Lu. pn. R 105 


— Der Mann, der en Anleihe stahl ; 
betrifft, wie: Kauf, Tausch, Re- Rm. 3.—, Ln. 4.50. 
paratur, Bedienung — Das Testament yar Cornelius 
und Komplettierung Kart. Rm. 3.80. yach 15 
— Die Wohnung, die über N 
erledigen Sie am preiswertesten und schnellsten im 8 


schwand. Ein Berliner Roma 
ältesten und einzigen allseitigen Unternehmen Rin 8: In. Rn. 00: no 


in sauberster Ausführung. Schnell u. billig) 


Leipziger 
Neueste Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 
Tageszeitun des Deutschen Reiches. 


In der ganzen Welt bekannt. 
* 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftlicher . Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 


deutschen Verhältnisse ermöglicht 


er 
der Automobilbranche Büring. W. en ar Buch d e 
doten. Ln. Rm. 2.85. % 
2 2 geistige . ei ge a B kiauto 8 1 po Zn an Lodex, Dieirich: 8 y rug. gy V 
die Taki Lei 8 , 
as alle Wünsche erfüllen. Weg geschäftliche rze 8 nn Y Geb. Rm. 0.75. * am . 
i ; | 
ee ul. Dabrowskiego 29. — Telefon 6323, 63:65 |f] p Temana, Rob Mir von "| 
bervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland on- Buch 


ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäſtsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


Geb. Rm. 2.70. 
In jeder Buchhandite tin nent. 
Kosmos Sp. 2 0. o., Groß-50 
Poznań, Zwierzyniecka 


m M SM MA 


Eigene Karosserlefabrik — Chauffeurschule — 


Billigste Bezugsquelle für Automobilibereifung — Reimann, Hans: Das Parodie 
Grossgaragen | 


Günstige Gelegenheitskäufe stets am Lager. 


? „ - |, r r n 9 
n N "a l Horn „ sure ee a = er ie 
X $ Dr N s 
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e ee Ä | Die evangeliſche Elternſchaft 
; Aus der Republik Polen an die Parteien 
Die Hochwaſſerkalaſtrophe ur: grierroonaie xs Beirotes: in sory. 


| mit 7 

iti Grein N ft een 11 
Berlin, 12. April. Der Reichsverband 
evangeliſcher Eltern und Volts: 


Niin" dag am nächſten Tage durch Einſchreibe⸗ 
Ntar icter © * geſaabt — * 
Nn „Dat f jegliche Bemerkung zugeichtet bünde (Keichselternbund) hat den politiſchen 


I lönfig . eine Beſchwerde an den Sta⸗ law und Beſitzer einiger Naphthaſchächte i rteien Preußens die folgenden Wahlfor⸗ 
N che Su, ren, in dem er eine in im Kreiſe Pinſt r ihan erhaltet Die Ye # die P ok ü — P a 
ie r ganzen Angelegenhei aftung fin räuche, die zum Schaden] Di i Reni le fi i ú 
e Angar x 2 CE Warſchau, 16. April (Eig. Tel.) dar franzöſiſchen Geſellſchaft von Towarnicki be- gienen belt delt een ß Sc einer Keu: 
e den oer fie wird geht täglich zur deutſchen] Der Kreis Pinſk ift von einer ſchweren gangen wurden. Towarnicki ſpielte jeinerzeit] ordnung des Schulweſens durch das jeit Jahren 
Ule Bemerken daß gi ausgewieſen[Hochwaſſertataſtrophe heimgesucht wor⸗ bal d alb 17 e eine große Rolle und in Ausſicht geſtellte Reigsveltsimuigeieh der 
eig höre. Der aß A n 825 polniſche den. Der füliche Teil des Kreiſes yi völlig 905 eje Partei mit erheblichen Subſidien unter- evangeliſchen Schule volle Entfaltungs: 
Hulinſp polniſche Lehrer und auch überſchwemmt, und etwa 60 Prozent der $ freiheit und Gleichberechtigung mit 


Agen St ektor drohen mit der höchſten 
4 ijt an und fogar mit Arreſt. 
ütt daraunerträglicher Zuftand für die 
den, bis ne, hinausgeht fie jo lange zu 
t as in ne ihre Einwilligung geben, daß 
tngo arti polniſche Schule geht. Das find 
itte de Verhältniſſe, die einmal der 
å übergeben werden müſſen. 


Se, tabe Wilhelm vuſch 


anderen Schularten geſichert wird. Allen Ver⸗ 
den Bellano u men gi entgegenzutreten, die 
u 


eſamten Saaten find vernichtet. Zahlreiche Gründung einer polniſchen 

Brüden und Dämme wurden zeritört, Das Hoch⸗ 3 

noig — An Nes angenommen, wie feit in nationalſozialiſtiſchen Partei 

ahren in dieſem Kreiſe nicht mehr verzeich⸗ 5 i i 

1 worden ſind. Die Alille PE 190 ae w|) x EN Wangen, d. Ken (Cig: Telet) 

niſche Verbindung ift zum Teil unterbrochen. In eee 

dem Städtchen Dawidgrödek ift der größte Teil mug ‚katt, auf der eine polnlſche national 

der Straßen Überſchwemmt. £ ſozialiſtiſche Partei gegründet wurde. An der 
; Spitze dieſer Partei ſteht in Lodz eingewiſſer 

Ukrainer aus der Haft entlaſſen Andrzej lie der langjährige Lei⸗ 


ter des nationalen Arbeiterverbandes in Polen. 


den Beſtand und d geſtaltung der evange⸗ 
liſchen Schule rde Für eine Beſetzung der 
Schulverwaltungsſtellen nach den 
Grundſätzen gerechter Parität ſoll Sorge ge⸗ 
tragen insbeiombere mit der Leitung des zu zwei 
Dritteln r Volksſchulweſens eine 
Fame Perſönlichkeit betraut werden. Die 
innere Geſtaltung und die ben eu? des 
Lehrkörpers der evangeliſchen Pädagogiſchen 


feier i c Warſchau, 16. April (Gig. Tel.) Die polniſchen Nationalſozialiſten haben als Akademie müſſe die Gewähr dafür bieten 
% une | "allen Wulhelemnlln"escnom]ti|t,as ahuien, I Soulie. a, Band | we Se en "ne 
d e x politiſchen Polizeikommiſſar echowſki n Induſtrie un and⸗evangeliſchen ule gerecht werden kann Fer⸗ 
on der m 100. Geburtstag Wilhelm be Ì Nr nb e Einbau einer geordneten Verkre⸗ 


gangenen Mord wurde von der geſamten pol- wirkſchaft geſetzt. Außerdem ſtellen fie verſchie⸗ 
niſchen Preſſe die Schuld daran der ukraini⸗ dene Forderungen nationaler Art. Das 
ſchen Bevölkerung ang aten, Es fanden zahl« Programm der polniſchen reg er ſoll 
reiche Hausſuchungen ſtatt, und mehrere Aral, im einzelnen dem der deutſchen Nationalſozia⸗ 
net murben verhaftet r ee die liſten ſehr ähnlich fein. 
einerzeit verhafteten Ukrainer wieder in Frei⸗ sop 
heit len weren, da ſich ihre völlige Unſchuld verbrechen aus religiöfer Rache? 
Die Vorgänge um den Czechowſki⸗Mord find CH Warſchau, 15. April. (Eig. Telegr.) 
durch dieje Verhaftungen und Wiederfreilaſſun⸗ Geſtern abend wurde in der de Wolſka 
gen ebenſo geheimnisvoll wie die um den Ho⸗ ein Verbrechen begangen, das wahrſcheinlich auf 
ſowko⸗Mord. Bekanntlich hat man auchfreligiöſe Rache zurückzuführen iſt. In die⸗ 
bereits mehrfach Holowko- Mörder“ die der pol» fer Vorſtadt war feit einiger Zeit eine Geſell⸗ 
niſchen Lehel zufolge zweifellos Ukrainer ſein paft aur Erforjhung der Lehre des 
— en, verhaftet; es hat fih aber immer wieder Urchriſtentums tätig, die von marta 
ie Unihuld der verhafteten Ükrainer her⸗[witiſchen Prieſtern gegründet worden war 
ausgeſtellt. und ſich beſonders unter der jüdiſchen Bepölke⸗ 
verhaftun rung ausbreitete. Am Abend wurde die 40jährige 
Miſſionarin dieſer Geſellſchaft, Etma Grall⸗ 
eines Naphthainduſtriellen Mattowa, in dem Vortragsſaale der Geſell⸗ 


n y ſchaft ermordet aufgefunden. Die Ermordete wies 
cu Warſchau, 16. April (Eig. Tel.) sah reiche Pari hena an am ganzen Körper auf; 


Geftern wurde in Lemberg der bekannte außerdem war ihr der Hals durchſchnitten. Die 
Naphthainduſtrielle und ehemalige Abgeordnete Race nimmt an, daß es ſich um einen religiöſen 
der Bauernpartei, Henryk Towarnicki, Racheakt handelt. ; 
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Warum wurde auf Lulher 
geſchoſſen? 


zwei Männer verlangen Aufmerk- 
famteit für ihre Idee 


Im Berliner rer beſchreibt Dr. 
Edgar Schmidt⸗Pauli die Hinter: 
gründe des Attentats auf den deutſchen 
Reichsbankpräſidenten Dr. Luther. Es 
in dieſem aufſchlußreichen Bericht: 


Von den beiden Attentätern iſt derjenige, der 
nicht geſchoſſen hat, Dr. Rofen, der Kopf, dem 
offenbar die Verzweiflungstat entſprungen iſt. 
Der andere, Kertſcher, ijt der Arm. Dr. 
Rojen, aus guter Hamburger Hanſeatenfamilie, 
war vor dem Kriege ein angeſehener Anwalt in 
Hamburg. Schon damals ein Rechtsfana⸗ 
tiker und ein revolutionärer Geiſt gegen alles 
Schematiſche. Als er beim Aufdecken einer Ber 


ilhelm⸗Buſch⸗Geſellſchaft ver- 
mit einstungsfeisen wurden — Don⸗ 
n denkſtunde an der Ruhe: 
auff dem Ii in 
M c Fe eingeleitet. Eine wohl tau- 
DR en batten ‚von Freunden des großen 
kan Odin; en ſich eingefunden. Reich, Staat 
hatten Verl 


d de teter entſandt. Vom 
deen, des aſchgemeinde war mit den Neffen 
rade Ja Brüdern Nöldecke, der Ehren⸗ 
Im Ndeshauptmann Hagemann, 

peach un trage der preußischen Staats⸗ 

X — De Regierungspräſident Höhnen⸗ 


tung der Elternſchaft in die Schulverwal⸗ 
tungskörper (Schuldeputationen 99880 gefordert. 
Die Parteien werden um Stellungnahme zu dier 
ſen Forderungen der evangeliſchen Elternſchaft 
gebeten. 5 

Ebenſo iſt der Evangeliſche Reichsaus⸗ 
ſchuß für kommunale Arbeit, in dem 
eine Reihe evangeliſcher Großverbände zu einer 
Arbeitsgemeinſchaft zuſammengeſchloſſen iſt, an 
die Parteien herangetreten. Er ſetzt ſich für 
Wiederherſtellung der alten Selbſtverwal⸗ 
tungsrechte der Gemeinde und für 
Schutz und Förderung der chriſtlichen Liebes⸗ 
tätigkeit ein und fordert, daß bei den notwendi⸗ 
gen Sparmaßnahmen in Schule und öffentlicher 
Wohlfahrtspflege die . einer vor⸗ 
ausſchauenden Bevölkerüngspolitik und der Für⸗ 
jorge für den Nachwuchs des deutſchen Volkes 
angemeſſen berückſichtigt werden. 

. — 


Finanzbeſprechungen im 
amerikaniſchen Staatsdepartement 


New Pork, 16. April. Wie „New Vork Times“ 
aus hington meldet, ſoll bei den Konferenzen 
im Staatsdepartement zur Beratung der Mak- 
nahmen angeſichts der Einſtellung des Schulden⸗ 
dienſtes namentlich der amerikaniſchen Staaten 
und der Einfuhrbeſchränkungen empfohlen wor⸗ 
den ſein, eine Organiſation der ameritantjdien 
Bonds⸗Inhaber nach engliſchem Muſter ins 
Leben zu rufen. Hinſichtli der Einfuhrbeſchrän⸗ 
kungen wurde zum Ausdruck gebracht, daß beſon⸗ 
ders Frankrei überaus rigoros gegen 
die amerikaniſche Einfuhr vorgehe. 


Ivar Kreugers Fälſchungen von 
italieniſchen Staatsobligationen 


Stockholm, 16. April. „Dagens Nyheter“ er⸗ 
fährt, man habe g rn ſeſtgeſtellt, daß die ita⸗ 
lieniſchen Staatsobligationen in einer Stog: 
gend Druckerei hergeſtellt worden find. 
. Schriftſachverſtändige wurde erwieſen, daß 
die en r Obligationen von 
Kreuger perſönlich geſälſcht find. Im 
Geheim wölbe Kreugers habe man die von 
einem italieniſchen Graveur hergeſtellten Druck⸗ 
latten gefunden, Das genannte Blatt will wei⸗ 
r aus wohlinſermierter Quelle willen, die ita- 
lieniſche Geſandtſchaſt in Stockholm beabſichtige, 
heute an das ſchwediſche ußenminiſterium 
wegen der Fälſchungen zu wenden. 


Die Klage der NSDAP 
gegen das Reich 


München, 16. April. Rechtsanwalt Dr. Frank 11 
hat heute für Adolf Hitler, die Reichsleitung 
der NSDAP. und für ihre Gauleiter Klage 
beim Staatsgerichtshof gegen das Deutſche Reih, 


gut Redner ſtellte die Frage: „Was 

0 was And ſagte, fte ee: „Das 

Un, Cines uih uns gegeben hat, ift der 

ME, unlennens. e wandern alle in 

| er Tage, dem Augenblick mit 

Ay, Meran = Plage en r ſchreitet, 
ſet ebens fol 


e k feines gend, aufs 

8 und ziehe löſend von der Welt 

eng den Bindungen des Tages, bis 

gaht Vor wird, der den bitteren Kern des 

X t, erkennt und es doch freudig 
on ommes ehrte dann 

N Mt Don D brte dann im 


fr 1 
i iere Bilge Den! ai | ers und ſeiner 


habe, durch Niederlegung eines 
re — 5 Soto Ja E 

h e, daß es in den erften Ja 
N usch Aufenthalt in Mechtshauſen den 


„Schon jeit längerer Zeit verſuchte er feine 
Theorien über Währung und Wirtſchaftspolitit 
in der Oeffentlichkeit und an Re Na 
ur Geltung zu bringen. Hierbei jtie er auf den 
Nationalökonomen Kertier, der ähnliche 
T eorien mit gleichem Fanatismus propagierte. 
Sie beide Nr En vor allem die Reichs ⸗ 
bankpolitit Dr. Luthers mit verbiſſe⸗ 
nem Ingrimm und waren der leberzeugung, daß 
weder er noch irgendeine andere maßgebende 
Perſönlichkeit eine blaſſe Abgang von dem Wäh⸗ 
rungsproblem habe. Eine Zeitlang hoffte Dr. 
Roſen bei der NSDAP. Verſtändnis für feine 
deen zu finden und beſchäftigte rich mit Hitlers 

rogramm. * auch hier ſah er ſich enttäuſcht 

und zog bald wieder einen ſcharfen Trennungs⸗ 
ftri le ſich und der Partei. — Vor eini⸗ 
en Monaten nun erhob er in konſequenter Ver⸗ 
bi ung * Ideen in einer umfangreichen 
grifi a greoi e Anklagen gegen das 

98 Neichsbankdirektorium wegen truges, 
1 RER: cel ujw. Er 
e. in h eponierte jie auch auf der Reichskanzlei. Schon 
Hung Bu aleſtätsbele . isiokım werden 5 te. er, wenigſtens eg 

2 ſeßte ihn bie nm ati stammer vor Ye Tre een um eine Beachtung ſeiner Theorien zu 

r erzwang aber dur as Reichsgeri eine 
i $ Das geſchah nicht. Dadurch ſind die beiden 


Wiederaufnahme. 
Als er die ſchöne Schauspielerin Helene] Phantaſten dann wohl veranlaßt worden, zu 
dem radikalen Mittel eines Attentats zu 


Völk heiratete und dieſe einen Roman verfaßte, t ein 
greifen, um endlich die öffentliche Aufmerkſam⸗ 


warf er feine Rechtsanwaltskarriere hin und N \ 

taufte in Berlin einen Verlag, um dieſen Noz keit zu etzwingen. Sicher wollten fie Dr. Luther 
man in einer Auflage von phantaſtiſcher Höhe nicht umbringen. Ihre Tat hat auch nichts mit 
durchzudrücken. Dabei verlor er fein Vermögen. Parteipolitit zu tun. Fein unehrenhaftes Motiv | 
Begann von neuem als juriſtiſcher Berater von | wird ſichtbar. Nicht Gewinnſucht, noch Rache. 
Wirtſchaftskonzernen, ging als Offizier in den] Nichts anderes find fie als A mokläufer ihrer 
Krieg, machte Erfindungen, die ihm zeit» Ueberzeugung, daß fte den Schlüffel zur Nettung 
weiſe viel Geld einbrachten, ſchrieb nach dem in der Hand haben. Niemand wollte auf 
Kriege Theaterſtücke, die vom Publikum nicht ijze Heilslehre achten. So hojjen 

jte. 


IR to um 2 1 wor Er Be 
eilte. In der gro auten 

ute. Mehr man gar nicht gewußt, wo Wilhelm 

EUER" als Dar, oder ob er überhaupt noch 

PA fein 70. Geburtstag kam, habe 
y Mann den in das meltferne 
uf N und über den Einſiedler von 
u berichte 


ichtet. 


e derriots Wahlreden 
A Wielt Dienstag abend in Lyon 


R Are in der er den Stand⸗ 
die adikalen Partei feſtlegte. Herriot 
erden e n Fragen. 

ot ern der Londoner Konferenz, 
Venice det gezeigt, daß man 1982 weiter 
Werk Er frieten entfernt fei als 1928. 

itt inten im vorhergehenden Ta⸗ 
Itga der wäre der Dawes⸗ Plan ge⸗ 


je Wenn es darauf ankäme, würde 


Nen a Habe, um dieſes Ziel zu 


lebung ng t worden wären, wenn 


er Zahlungen eine ößere 
enlbedeutet hätte; wenn dieſe F a 


a À verſtanden wurden, und warf fih dann auf Fi⸗ Nun werden ſie büßen müſſen. Aber man | vertreten dur nnenminiſter Groener und 

ütt bag de elung, wie nen, nó nanztransaktionen, die ihn viel ins wird fie hören — vor Gericht. Ihr Ziel iſt] die apei Sarin reußen, Bazern, Baden, Würt⸗ 

bt hätt en Charakter einer Siuta | Ausland führten. erreicht. . temberg und Helfen, wegen der Auflöſung der 

heit e, dann hätte die überwälti« : SA. und SS. ſowie des Verbotes der Berliner 
tees per N . — , ]⁰ͥàw TERRA i angono GT 

‚den Meng Ban den Charakter einer end⸗ Gleichzeitig mit der Klage wurde gegen die 


e Abreung zuſprechen? Wie könne man 


ilig tuern, der alle Sicherheit Un⸗ 
e e geen e 


obengenannten Länder Antrag auf Erlaß einer 
einitweiligen Verfügung geteilt daß 
gn. iche Maßnahmen dun ollzug der SA.⸗Auf⸗ 
lung bis zur Entſcheidung über die Klage eins 
zujtellen find. 


Sprengſtoffanſchlag 
An eine Polizeiwache 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


Berlin, 16. April. Wie die „Germania“ von! tion, jo ſagte er u. a., muß die Bekämpfung der 
utunterrichteter Seite aus Rom berichtet, beab⸗ Arbeitsloſigkeit in Angri enommen werden, 
fti t der Heilige Stuhl den Biſchof Gröbers was nur möglich jei, wenn die Arbeitszeit 
von Meißen zum Erzbiſchof von Freiburg zulftart herabgeſetzt werde, 

ernennen. * 


1 n, wo man kurz vor der Konfe⸗ 
N tehe, die vielleicht die gefähr⸗ 
. batte nz lein werde, die man bisher ein⸗ 


„walt Man ſei wegen der Schulden in H 
e 


Magbebunn, 15. April. Der preußiſche Handels: | 


Ameritas, Das fei das Traz! Eſſen, 16. April. Reichsverk iniſter T : 

A 5, - ſen, 16. Aprii . rkehrsminiſter Tre⸗ſ miniſter erklärte geſtern auf einer Kundgebung den⸗Baden, 16. April. Laut Polizeibericht 
%%% 
e Hlufhebung der Kontrolle in Deut — riſche Staatsregierung ſchon vor geraumer SA. und SS, eine ſtaatspolitiſche Notwendigkeit] zeiwache der hieſigen Polizeidfrektion ein 


ye eweſen fei. 

1 A e | Zeit den Beſchluß gefaßt habe, das SA. Verbot 9 

ehr ite hätten dem ramönlgen Volke . Va ern 5 hren. Im weiteren Verlauf N r ie 
mittelmäßige Dankbarkeit einge | jeiner Ausführungen bezeichnete der Miniſter die Halle, 15. April. In einer ſozialdemokratiſchen 

ichsreform als die dringendſte aller Aufgaben.] Wahlverſammlung nahm geſtern Kultusminiſter 


j 
te Krede ſetzung der Schulden, al 


rengkörper geſchleudert, deſſen Exploſton Ne 
Ne f Eb i Re $ 


eamte wurden nicht 


= 


N. ismus Reich⸗Preußen mühe verſchwin⸗ Dr. Grimme zu einer längeren Wahlrede das mit hoher Geſchwindigteit fahrenden Kra 
t agliſche Nationalliberale Der: a Wit dem Kirk des Bandil, es, die Ges | Wort. Die Septen, p jagte er u, a, habe die mit ge aA meen ot er . i 
\ fü ſchäftsordnung zu ändern, erklärte ſich der Red- | Notverordnungen erlafien auch auf die Gefahr But ſuchten N Da Lürm Injallen geg oll. 
Uia M t weitgehende Abrüftung ner nicht einverſtanden. hin, ng en mu — 7 benn der ns 7 EE a nt man ien, an es 
nela 16, ginei er rung galt der Staat mehr als der Stimmenfang. fuhr. Der Beamte die Nubeſtörer set. Es 
Wo phalli pril. Der Jahresverſammlung] Saarbrücken, 16. April. Die franzöſiſche Gene- . andert j 2 3 n 92 î poas 2 


è betalen Vereinigung wird eine - * i i 5 ande h ; 
ehun 6 ur — unterbreitet] raldirettion der re gr teilte gejtern mit, Braunſchweig, 15. April. Wie an maßgebender tionalſoztaliſten, die ins Gefängnis eingeliefert 


Worin i i f 9. April weitere 2000 Bergleute ent- N 6 
. , ci | 070 penr aiou hat 18 Gallen 
R te umiaht: Ko ſchaff ung oder zus] Doltenbag - jtilinelemt Die Bergarbeitere Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


X 


t f organiſationen werden gegen dieje Maßnahme ſuchen gerichtet, die Ausrüſtun sgegenſtände det 
wittegsſchiffe über 1 b. Schritte unternehmen. 5 Dielen kn Ent: SA. und SS. zerbände ſicherzuſtellen. Eine entz 
Ger von Tants Verbot der Vorbe eitun laſſungen ſind in den letzten vier bis fünf Wochen wege Verfügung ift- bereits an die braun⸗ 
Ne, Kriegführung Abſchaffung des] rund 5000 Bergleute arbeitslos geworden. ſchweigiſche Polizeibehörde ergangen. ; 
 Militärflugwejens. Die Beſchrän⸗ er * 
Ülıngsausgaben wird als hg Breslau, 15. April. In einer Kundgebung der Buenos Aires, 15. April. Ueber der Haupt⸗ 

ntrolle direkter Beſchränkung] Eisernen Front Klar der preußil e Minijter | dt von Paraguay, Anuncion, gehen jetzt 

präſident. Nach itiſchen Situa⸗Aſchenregen nieder. 
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Verantwortlich für den volitischen Teil: Alexander 


lärung der po 


> Pojener Tageblatt 


Poznan, 


trenes Mitg lied, der frühere 


herr Alberf 


im Alter von 74 Jahren. 


jähriges treues Mitglied, der frühere 


herr Albert 


im Alter von 74 Jahren. 


des Mitglied unſeres Vereins 
der Verſſorbene um unſeren Verein ſe 
werden ſein Andenken ſtets in Ehren 


Kiefernpflanzen 


Jur rühjahrspflanzung gibt ab: 


1jähr. gefunde, Jebe fa he farte X Riefeenpfiangen Ia prima Rind- und Halbfleisch, gerheiraken. Damen, engl, von angenel 


(aus d . 
ab Erin 1 e Stück 30 a 


von 100 m. 3.50 . pro 1 Tauſ.] bei Bemessung allerniedrigster Preise. 2 a ae ee Eee — — Pa. Rot- u. Weiss® 
waren: Moanne)2 «10.00 > pro 1 Ta Ansage Besteller werden prompt bedient. Sage ng I he 


5.00 „ pro 1 Tau). Poznań 
Barnem ef e L. = E wW Y, ulica S 13/44. 


u fayny, pow. Ch 
ejon Wyjzyny 2. 


Tiang, Interefjenfen! 


gericht Neugarten, Zimmer 


eigene Backanlage, Zentralheizung, Parkett. 
Nähere Auskunft erteilt 


Herren-, 3 Schlafzimmer : Kosmos Sp. z o. o., Groß-Sortiment, 


und Küchen 


in soltd, Ausführung zu billigsten Preisen 


empfiehlt 
Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. 


Möbel jeglicher Art! 


Klaviere, fompl. Speife-, Schlaf-, Herren- 
zimmer, kompl. Alubgarnifuren, Sofas, Liege- 
tofas, Schränfe, Tiſche, Küchenmöbel ufm. 
erkauft zufolge verſchiedener Wohnungsliquidationen 
25 entlich billig. Auktionslokal, Wroniecka 4. 


Tel. 3175. Geöffnet 3—18% Uhr. 


Fernsprecher: 42-91 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 


Am 11. April ſtarb nach langem Leiden unfer langjähriges 


Gutsbeſitzer 


Lange Jahre hindurch war der Verſtorbene Vorſtandsmit⸗ 
glied unſeres Vereins und hat fih durch rege und umſichtige 
Tätigkeit ein dauerndes ehrendes Gedenken geſichert. 


Spar- und Darlehns laſſe 
Pudewitz 


Am 11. April entſchlief 126 langem Lelden unſer lang ⸗ 
Gutsbeſitzer 


Wir verlieren in dem eg ein ee und fördern” 


Sandwietichaftliher Berein 


PBudewig 


Am 11. Mai d. Js. wird in Danzig, Amts⸗ 


Konditorei und Café Richter 


in Danzig ⸗Oliva mit Wohnung 
zwangsverſteigert. Selbige ift neu eingerichtet, 


Banul Groenwald, Danzig -Olioa. Georgſtr. 21 


Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spöldzielczy z ograniczong odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 
ul. Wjazdowa 3 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000- zi / Haftsumme 11.000.000,- 1 


Annahme von S gegen höchstmögliche Verzinsung. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. Hí 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


e 


das stärkste der Welt * 
stei Zusprach nach wie vor dank seiner überragenden 
8 gr es das Wander- und 1 
Badewasser bie 700 Mache - 7 eiten je Liter, T er bis 135001 
Auch für Haustrinkkoren die stärksten Radiumwässer der Weit. 
Prospekt S Sdurch die Kurverwaltung. 


Sleinke 


Weisse und rote Speisekartoffeln 
von 1½ Zoll aufwärts, sortiert, sowie 


Fabrikkartoffeln und Press-Stroh 


kaufen bei Abnahme und Bezahlung auf der Verladestation 
Telefon 21. M. KALMUS & SYN, Leszno. Telefon 21. 


Meise B au Ne e l d 
und Darlehn zur Hypothekenablösung 


10—15% vom 
Per en ir welches in A E 
raten erſpart werden kann. 
Keine Zinfen, nur 6—8 % Amortiſaſion. 


„Aatege r Danzig, Hansapl. Zh. 


Auskünfte erteilt: H. Franke, 
Poznafı Marsz. Focha 19/1 


Steinte 


lied hat 1 
A e — 
alten. 


Sebild. Kaufmann, eval., Mitte der 30er, ſolide 


no»b 52 und ſtrebſam, allein. Erbe feines väterlichen Ge- 


ſchäftshauſes in einer Kreis- u. Garniſonſtadt Pom., 
Offeriere zu den hohen Fess mit gangbarem Spezialgeſchäft, wünſcht ſich zu 


Geflügel und Wurstwaren Außern im Alter bis zu 25 J. Fahren, häuslich n. witt- 
unter pen or der jüdischen Gemeinde Poznafi ſchaftlich erzogen, militala, jedoch nicht Bedingung. 


2918 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Diskr. Ehrenſache. 


Große helle 


Bücher der Stunde Geſchäftsräume 


$ Bernard von Brentano: Der Beginn der 5 : : PEENI 
Barbarei in Deutschland, Kt. 4,80 Rm. f Zimmer, I. Eng, in der ul, 27 Grudnia 3 
Hermann Heller: Sozialismus und Nation. f direkt vom Hauswirt von fofort zu vermieten. 
Kt. 3 Rm. — k — 


$ H. R. Knickerbocker: Deutschland so oder 5 
so?. Kt. 5.20 Rm. : 


Arthur Rosenberg: Die Entstehung der 3 


12 verſchiedene Buſchroſen 
in — * er Sorten. mit 
Namen und 


Deutschen Republik 1871—1918, Geb. 3 ung, 
$ 4— Rm., ö : ee We 


Revolution. Geb. 4.50 Rm., Leinen 
7.— Rm. 


liefert für uur 15.— st (inf, 
Verpackung und Porto) gegen 


In jeder Buchhandlung: Nachnahme Siempuerarbeiten Be 

Ausli P i Ros 
uslieferung für Polen bei der enschute B. Kahl, Leszno Wikp. ek gungen u. Rein a 
Beſte Ausführung. z na 


Poznań, Zwierzyniecka 6. $| 20000000.0000000000000090000000 


Seilerei 
Richard Mehl, 


Linoleum- Tapeten 


Bydgoszcz, ul. Gdańska 16 
Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200182 


hält durch ihre persönliche ee des 


Privat-Monsultationen bei 


Benutzen Sie die Gelegenheit. in ei och. 
> ee N 


Piac Wolności 7 el. "i 


je! 
Grabden kms 


in allen Steinarten e 


fel 
Joh. . Queden, 


Werkplatz: ulica Mrzy20@° 
Straßenbahnlinie 4 r 
Große Auswahl in fertigen 


icen 
Farhen - Lacke - prist 


sowie sämtliche Malerbedarf 
kaufen Erg am günstigsten bei jr 


Spezialgeschäft für Farb 
Poznan, ul. Wodna 6. Tel. 


Mehrere Derdbud 


welche langjährige Praxis m 
Londoner Arden -Salons 


hst 
kostenlose uns 
in der 


Je, e nes 
ace für die — 


Ihres Teint entge von 


22 
Poznań-Wilda, ni Traugut® f 


en 1 


K. Weig ert, Te 1 5 
Plac — 2 


Poznan, św. Marein 52/53 von Original-Oſtfrieſiſchen Eltern aß rie 
empfiehlt preiswertabj ge ca. 
Orw at sämtliche Seiler- l. Bürstenwaren Sarl Linke, Mon 
ar p. Rakoniewi 
œ ulica Wroctawska 13 — — 
Pozna, Tei zo e 7 Sie haben große Erfolge grjet! 
Wachstuch - Messingstangen 2 gene werkstatt. Eigene Werkstatt. A ae e, 


im „Bojener 


